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Bezugs-Preisfür Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt u a a
ab. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

de e Nr. 3259. Die Hall. Zeitung ecſcheint wochentägl Erſte Ausgabe ge- Gebühren für die ſechsgeſpaltene 7 oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30 et Reklamen am
Anzeigen Annahme bei der Expediti

chluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg
on in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

hon Nr. 158.
Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.

Telep
Sqghriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 30. Juni 1903. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nene Jbonnements
für das III. Huartal auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Grofze Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für das Vierteljahr bei den
Poſtanſtalten Mk. für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Juni 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Mitläufer.
icht ohne Spott ſollte man ſich eigentlich über dieArt Wage u hen, wie hier und da in der bürgerlichen

Welt Troſtgründe für den ſozialdemokratiſchen Sieg en
bracht werden. Man hat viele „Tröſte erfunden in dem
Bemühen, ſich ſelbſt zu beruhigen. Aber einen, nur einen
ganzen großen, einen Haupttroſt gibt es: Die drei i
Stimmen der Sozialdemokratie ſetzen ſich zum größten Tei
aus „Mitläufern“ zuſammen, die „im Herzen“ mit dem

ſozialdemokratiſchen „Endziel“ nichts gemein haben. Sehr
richtigl! Aber wir wollen doch einmal die Frage der „Mit-
e ganz offen und ehrlich behandeln und man ſoll ein
mal keine Brillen vor die altersſchwachen Augen halten. So
fragen wir denn im Dienſte ſolcher offenen Ehrlichkeit:
„Gibt es überhaupt irgend eine Partei, bei welcher alle
Wähler über den eigentlichen und inneren politiſchen

Charakter der von ihnen bevorzugten Partei wirklich unter
richtet ſind? Ueber eine lückenloſe Summe ſolcher Wähler
t e könnte das beſtreiten! verfügt keine Partei.
Eine große Anzahl von Wählern aller Parteien ſetzt ſich aus
Mitläufern zuſammen. Wenn jede Partei zielbewußte
Parteigenoſſen hätte, wie wäre es dann möglich, daß die
Parteien im Wahlkampfe die Wähler ſich gegenſeitig ab
jagen und wie könnte es geſchehen, daß derſelbe Wahlkreis
bald nationalliberal, bald freiſinnig, bald konſervativ wählt?
Wir wiſſen es doch alle und wir wollen es doch nur ruhig
ausſprechen, daß in anbetracht des beſtehenden Wahlrechtes
das Parteileben und die Wahlſiege auf Ueberläufer ange
wieſen ſind. Fatal iſt es nur, daß die zur Sozialdemokratie
„Uebergelaufenen“ der Regel nach nicht mehr zurückkehren,
ſondern ſozialdemokratiſche „Mitläufer“ ſind und bleiben.
Das beweiſen die Wahlreſultate! Und wir wollen uns doch
vor der Torheit hüten, in Scheingründen Troſt zu ſuchen,
die dem wahren Sachverhalt geradezu ins Geſicht ſchlagen!

Doch wir wollen einmal von dem Zuſtand der bürger-
lichen Parreien völlig abſehen und die Sozialdemokratie für
ſich betrachten. Da bezweifeln wir allerdings, ob von den
mehr als drei Millionen Männern, die jetzt für die Sozial
demokratie geſtimmt haben, auch nur eine halbe Million
als „Genoſſen“ im engeren und eigentlichen Sinne ange
ſprochen werden dürften. Ja gewiß die Sozialdemokratie
iſt ein großes Sammelbecken der Unzufriedenheit geworden.
Wir kennen z. B. „junge Kaufleute“, die ſich geſchändet fühlen
würden, wenn ſie nicht im Zylinder, mit ſeidegefüttertem
Ueberzieher, den ſilbernen Krückſtock unterm Arm, in ihr
Kontor gingen und die jetzt doch ſozialdemokratiſch geſtimmt
haben. Hunderttauſende ſolcher Fälle gibt es vermutlich.
Sie ſind pſychologiſch ſehr intereſſant, auch für den Politiker.
Aber ſind ſolche ſozialdemokratiſchen Mitläufer geeignete
Troſtgeſtalten für die bürgerliche Welt? Geht nicht mit
jeder Stimme, die die Sozialdemokratie gewinnt, dem
deutſchen Volke ein Mitarbeiter am nationalen Werke ver-
loren? Und birgt nicht der bürgerliche Geſellſchaftskörper
in der komiſch-traurigen Geſtalt ſolcher Mitläufer, die in
„geſellſchaftlicher“ Hinſicht oft höchſten Wert darauf legen,
zur „Bourgeoſie“ zu gehören ſie möchten am liebſten für
geheime Kommerzienräte angeſehen werden verderbliche
Elemente der Fäulnis im eigenen Jnnern?

Eine große Maſſe der Mitläufer dürfte ſich aus
Arbeitern und kleinen Beamten zuſammenſetzen, die ſich über
das eigentliche Weſen der Sozialdemokratie keineswegs klar
ſind, die aber wähnen, daß gewiſſe Forderungen des prak-
tiſchen Lebens von der Sozialdemokratie am ſchärfſten ver
treten werden und die vor allem auch der von dem ſozial
demokratiſchen Agitationskörper ausſtrömenden Suggeſtiv-
kraft unbewußt verfallen. Eine Maſſe übt immer eine ge
radezu unheimliche Anziehungskraft auf weitere Maſſen aus.
Bei dieſer Sorte Mitläufer beſteht die Gefahr, daß ſie
haben ſie erſt einmal die „RotScheu“ überwunden durch
die Bekanntſchaft mit der Sozialdemokratie zu vollen „Ge-
noſſen“ erzogen werden. Denn die. Sozialdemokratie nimmt
ſich ihrer Mitläufer bekanntlich ſehr rege und eifrig in unab-
läſſiger Agitationsarbeit an.

Unter keinen Umſtänden beſteht ein reeller Grund, ſich
über die Größe der ſozialdemokratiſchen Erfolge durch den
Hinweis auf die Mitläufer hinwegzuſetzen und hinweg
zutröſten. Wer mit der Sozialdemokratie läuft, iſt dem
nationalen Gedanken abtrünnig geworden, iſt der patrioti-
ſchen Begeiſterung bar, iſt für die pflichttreue Arbeit am

nationalen Werke verloren. Die ſozialdemokratiſchen Mit
läufer werden die bürgerliche Welt nicht über den Haufen
werfen, aber ſie können ſie matt ſetzen.

Der neue Reichstag.
Jn den beiden Wahlkreiſen Homburg i. d. Pfalz und Lippe Det

mold hat die Stichwahl erſt am Sonnabend ſtattgefunden, dieſelben
haben daher in der nachfolgenden Zuſammenſtellung noch nicht berück-
ſichtigt werden können. Außerdem lauten die Meldungen aus Mecklen
burg-Strelitz (ob Lüth, Soz., oder Nauck, Rp.) und Höchſt-Uſingen (ob
Jtſchert, Zentr., oder der Soz. Brühne) noch widerſpruchsvoll. Jm
Uebrigen ſcheinen nachträgliche Berichtigungen nicht mehr zu erwarten
zu ſein, ſodaß die Zuſammenſetzung des neuen Reichstages jetzt im
Weſentlichen wie folgt feſtſteht. Um kenntlich zu machen, wie viele
neue Geſichter in dem künftigen Reichstage erſcheinen, ſind die
Namen derjenigen, welche dem alten Reichstage noch nicht angehörten,
durch Sperrdruck hervorgehoben.

Konſervative: Krauſe (Memel), v. Maſſow (Labiau),
Fürſt zu Dohna-Schlobitten Königsberg Land), von
Elern (Heiligenbeil), Graf zu DohnaSchlodien (Pr.-Holland), von
Rautter (Raſtenburg), Schickert (Tilſit), Graf Kanitz (Ragnit), Mentz
(Gumbinnen), v. Sperber (Stallupönen), v. Staudy (Lötzen), Graf
Stolberg (Lyck), Rogalla v. Biberſtein (Sensburg), v. Olden-
burg (Elbing), v. Dallwitz (Oſtprignitz), Dietrich (Ruppin), v. Winter-
feldt (Prenzlau), Pauli (Oſthavelland), Böningk (Landsberg), von
Saldern (Königsberg i. N. M.), Henning (Kalau), Graf
SchwerinLöwitz (Demmin), v. Böhlendorff (UUeckermünde),
v. Dewitz (Naugard) v. Normann (Greiffenberg Kammin),
Will (Stolp), v. Michaelis (Bütowß), Malkewi tz
(Colberg) Brockhauſen (Belgraßd) von Bonin (Neuſtettin),
v. Riepenhauſen (Rügen), v. Gersdorff (Meſeritz), Zinoter
(Czarnikau-Kolmar), Graf Carmer (Guhrau), v. Heydebrand
(Militſch), v. Spiegel (Namslau), Rother (Ohlau), Graf Limburg (Breslau
Land), v. Richthofen (Striegau), Fürſt Hohenlohe Oehringen (Creutz
burg), Kern (Bunzlau), v. Kroecher (Gardelegen), Himburg (Stendal),
Prüſchenk v. Lindenhofen (Torgau), Winckler (Merſeburg), Fürſt
Jnn und Kuyphauſen (Norden) Sielermann (Minden),
Meyer (Hetſord), Hufnagel (Ansbach), Rißler (Dinkelsbühl),
Rettich (Hagenow), Droeſcher (Schwerin), v. Maltzan (Malchin),
v. Treuenfels (Güſtrow) und Baron de Smid (Saargemünd). Zuſammen
55, darunter 20 neugewählte.

Bund der Ländwirte: Vogt (Racknang), derſelbe Vogt
(Crailsheim), alſo 2 Sitze. Jn einem der beiden Wahlkreiſe iſt eine
Nachwahl notwendig.

Reichsparteiler: Dörkſen (Danzig Land), Witt Marien
werder), Walzer (Roſenberg-Löbau), Holz (Schwetz), Gamp Deutſch
Krone), Stubbendorf (Weſtprignitz), Pauli (Oberbarnim), von
Oertzen (ZauchBelzig), Schlüter (Züllichau), von Dirkſen
(Cottbus), Schmidt (Frauſtadt), von Tiedemann (Bromberg), von
Kardorff (Oels), Graf Arnim (RothenburgHoyerswerda), Fürſt Bis
marck (Jerichow), Bauermeiſter (Bitterfeld), Arendt (Mansfeld), Scherre
(Sangerhauſen), Stockmann (Segeberg), Hoeffel (Zabern). Jnsgeſamt
20, darunter 5 neugewählte.

Wildkonſervative: Deppe (Lippe-Schaumburg), alſo 1,
neugewählt.

Antiſemiten und Chriſtlichſoziale: Bruhn (Arns-
walde), Froehlich (Sternberg), Boeckler (SchlochauFlatow),
Kroeſell (Pyritz), Stoecker (Siegen), Burkhardt (Dillen
burg), v. Liebermann (Fritzlar), Graf Reventlow (Rinteln),
Lattmann (Kaſſel), Werner (Hersfeld), Graefe (Bautzen) zuſammen
11, darunter 7 neugewählte.

Nationalliberale: Günther (Oſterode-Neidenburg), Sieg
(Graudenz), Prinz Carolath (Guben), Bahn (Sorau), Hoſang (Wol-
mirſtedt), Schmidt (Wanzleben), Rimpau (Oſchersleben), Hagemann
(Erfurt), Mattſen (Schleswig), Semler (Aurich), Held (Verden),
Wallb recht (Hameln), Jorns (Northeim), Horn (Goslar), Wehl (Celle),
Jaenecke (Lüneburg) Depken (Harburg) Sattler (Stade),
Böttger (Geeſtemünde), Weſtermann (Hamm-Soeſt), Bart-
ling (Wiesbaden), Buchſieb (Limburg), Lu c a s (Hanau), Beumer
(Duisburg), Kraemer (Wetzlar), Paaſche (Kreuznach), Boltz (Saar-
brücken), Schellhorn (Landau), Lichtenberger (Germersheim),
Leinenweber (Zweibrücken), MünchFerber (Hof), Hagen (Bayreuth),
Hieber (Cannſtadt), Faller (Donaueſchingen), Blankenhorn (Lörrach),
Beck (Heidelberg, Müller (Bretten), Heiligenſtädt (Gießen),
Graf Oriola (Friedberg), Wallau (Alsfeld), Becker (Offenbach), Haas
(Erbach, Bensheim), v. Heyl (Worms), Fries (Eiſenach), Lehmann
(Jena), v. Kaufmann (Helmſtedt), Patzig urg Weſſel (Bern
burg), Bärwinkel (Sondershauſen) und chlumberger Mül-
hauſen i. E.). Jnsgeſamt 50, darunter 22 Neugewählte.

Wildliberale: v. Damm (Holzminden), Roeſicke (Deſſau)
zuſammen 2, darunter 1 Neugewählteg.

FreiſinnigeVereinigung: Mommſen (Danzig), Gothein
(Greifswald), Hoffmeiſter (Glogau), Dove (Schweidnitz Wittenberg),
ä6 eck (Dithmarſchen), Pachnicke (Parchim), Potthoff (Waldech),

iff (Straßburg). n 8, darunter 3 Neugewählte.
Freiſinnige Volkspartei: Kaempff (Berlin I), Blell

(Grünberg), Müller (Sagan), Kopſch (Löwenberg), Pohl (Liegnitz),
Hermes (Jauer), Ablaß (Hirſchberg), Mugdan (Görlitz), Wiemer
(Nordhaufen), Eickhoff (Mühlhauſen i. Thür.), Leon hart (Tondern),
Lenzmann (Jſerlohn), Richter (Hagen), Seyboth (Eſchwege),
Sartorius (Kaiſerslautern), Barbeck (Fürth), Schmidt (Bingen),
Bargmann (Oldenburg), Traeger (Varel), Müller (Meiningen) zu
ſammen 20, darunter 7 Neugewählte.

Süd deutſche Volkspartei: Payer (Reutlingen),
Schweickhardt (Calw), Wagner (Freudenſtadt), Haußmann
(Balingen), Blumenthal (Straßburg Land); zuſammen 5, darunter
3 Neugewählte.

Dänen: Jeſſen (Hadersleben).
Nationalſoziale: von Gerlach (Marburg), neugewählt.
Sozialdemokraten: Haaſe (Königsberg), Fiſcher, Heine,

Singer, Schmidt und Ledebour (Berlin II bis VI), Stadthagen
(Niederbarnim), Péus (Weſthavelland), Zubeil (Teltow), Braun
(Frankfurt a. O.), Herbert (Stettin), Körſten (Randow-
Greifenhagen), Tutzauer und Bernſtein (Breslau), Sachſe
(Waldenburg Kühn (Reichenbach Neurode), Pfannkuch
(Magdeburg), Schmidt Aſchersleben) Kunert S
Thiele (Naumburg), Mahlke (Flensburg), von Elm (Pinneberg),

Legien (Kiel), Frohme (Altona), Leſche (Lauenburg), Meiſter
(Hannover), Hu s (Bochum), Bömelburg (Dortmund), Molkenbuhr
(Elberfeld), Scheidemann (Solingen). Meiſt (Lennep), Schmidt
(Frankfurt), Birk und von Vollmar (München), Ehrhardt (Speyer),
Lüdekum (Nürnberg), Fiſcher (Zittau), Lindermann (Löbau),
Kaden und Gradnauer (Dresden), Horn (Dresden Land), Nitzſchke
(Meißen), Fraeßdorf (Pirna), Grünberg (Döbeln), Geyer
(Leipzig Land), Göhre (Rochlitz Mittweida), Motteler
(Leipzigd, Schippel (Chemnitz), Auer (Glauchau), Stolle
(Zwickau), Goldſtein (Stollbergdg, Roſenow (Marienberg),
Grenz (Annaberg), Hofmann (Auerbach), Geriſch (Plauen),
Schulze (Freiberg), Lipinski (Oſchatz), Schoepflin (VBorna),
Hildenbrand EStuttgartz, Sperka (Böblingen), Schlegel
(Eßlingen), Lindemann (Göppingen), Dietrich (Ulm), Eichhorn
(Pforzheim), Geck (Karlsruhe), Dreesbach (Mannheim), Cramer (Darm-
ſtadt), David (Mainz), Herzfeldt (Roſtock), Blos (Braunſchweig),
Baudert (Weimar), Reißhaus (Sonneberg), Lüth (MecklenburgStrelitz),
Buchwald (Altenburg), Bock (Gotha), Hoffmann (Rudolſtadt),
Förſter (Greiz), Wurm (Gera), Schwartz (Lübeck), Schmalfeldt
(Bremen), Bebel, Dietz und Metzger (Hamburg). Alſo zuſammen 83,
darunter 34 Neugewählte.

Centrum: Krebs (Braunſchweig), Hirſchberg (Allenſtein),
Hartmann (Glatz, Graf Praſchma (Frankenſtein), Szmula (Oppeln),
Glowatzki (Gr.-Strehlitz), Graf Balleſtrem (Gleiwitz), Kroli? (Tarno
witz), Frank (Ratibor), Kloſe (Leobſchütz), Faltin (Pleß), Strzoda (Neu
ſtadt Oberſchl.), Hubrich (Grottkau), Horn (Neiſſe), v. Strombeck
(Heiligenſtadt), Baumeiſter (Hildesheim), Engelen (Meppen),
Herold (Teklenburg), Humann (VBielefeld), v. Hertling (Münſter), Euler
(Recklinghauſen), Wattendorf (Lüdinghauſen), v. Savigny (Paderborn),
Schmidt (Warburg), Fusangel (Arnsberg), Schwarze (Lippſtadt),
Müller (Fulda), Jtſchert (Höchſt), Dahlen (Goarshauſen),
Trimborn (Köln), Stupp (Neuwied), de Witt (Mühlheim),
Wellſtein (Coblenz), Wattenborn (Ahrweiler), Rügenberg (Cochem),
Fritzen (Mörs), Marcoar (Cleve), Fritzen (Kempen), Kirſch (Düſſeldorf),
Hitze (Gladbach), Bachem (Crefeld), Stoetzel (Eſſen), am Zehnhoff
(Neuß), Pingen (Köln Land), Schmidt (Bergheim), Spahn (Bonn),
Becker (Siegkreis), Dasbach (Daun Prüm), v. Wolff-Metternich
Berncaſtel), Rintelen (Trier), Roeren (Saarburg), Fuch s (Ottweiler),
rinz Arenberg (Malmedy), Nacken (Eupen), Sittart (Aachen), Graf

Hompeſch (Dürxen), Opfergelt (Erkelenz), Bumiller (Sigmaringen), Beck
(Aichach), Aichbichler (Jngolſtadt), Bauer (Waſſerburg), v. Thünefeld
(Weilheim), Ranner (Roſenheim), Lehemeir (Traunſtein), Gleits
mann (Landshut), Pichler (Paſſau), Hinterwinckler
(Deggendorf), Aigner (Kelheim), von Pfetten (Regensburg), Si x
(Amberg), Kohl (Neumarkt), Witzlsperger (Neuburg), Heim (Neuſtadt
a. d. Naab), Oſel (Kronach), Schaedler (Bamberg), Speck (Eichſtätt),
Gerſtenberger (Aſchaffenburg, Zoellner (Forchheim) Baumann
(Kitzingen), Stamm (Lohr), Moritz (Neuſtadt a. S.), v. Kalkhof
(Augsburg), Weißenhagen (Donauwörth), Jaeger (Dillingen), Holzapfel
(Schweinfurt), Hebel (IJllertiſſen), Linder (Kaufbeuren), Thaler
(Würzburg), Schmidt (Jmmenſtadt), Erzberger (Biberach), Leſer
(Saulgau), Hofmann (Elwangen), Groeber (Blaubeuren), Hug (Conſtanz),
Marbe (Freiburg), Schuler (Waldshut), Fehrenbach (Lahr), Schüler
(Offenburg), Lender (Raſtatt), Zehnter e Burlage (Delmen
horſt) und Wiltberger (Hagenau). Jnsgeſamt 102, darunter 26
Neugewählte.

Bauernbündler: Bachmeir (Pfarrkirchen), Hilpert (Rothen
burg a. Tauber), Mittermaier (Straubing) und Wolff (Heil-
bronn); zuſammen 4, davon 2 neugewählt.

Polen: von Janta-Polzcynski (NeuſtadtKarthaus), v. Wolszlegier
(BerentStargard), v. Czarlinski (Konitz), Chrzanowski (Poſen), Gr a
Mielczynski (Samter), Breiski (Thorn), v. Skarczynsk
(Koſten), v. Mycielski (Rawitſch), Glebocki (Schrimm),
v. Chlapowski (Wreſchen), v. Jazdzewski (Krotoſchin), Fürſt
Radziwill (Adelnau), v. Czarlinski (Wirſitz), Krzyminski (Jnowrazlaw),
v. Grabski (Gneſen) und Korfanthy in Kattowitz. Alſo zuſammen
16, davon 7 neugewählt.

Elſäſſer: Ricklin (im 1.), Roellinger (4.), Wetterlé (5.),
Vonderſcheer (6.), Delſor (7.), Jan nez (14.), und Labroiſe (im
15. Elſ.-Lothr. Wahlbezirke), Preisz (Colmar) und Merot (Diedenhofen);
alſo zuſammen 9, darunter 3 Neugewählte.

Welfen: von Schele-Schelenburg (Osnabrück), Colshorn
(MelleDiepholz), v. Schele- Wunſtorf (Nienburg), Götz v. Olenhuſen
(Göttingen), Graf Bernſtorff (Uelzen); zuſammen 5, darunter ein Neu-
gewählter.

Unter den bisher gewählten 395 haben mithin dem vorigen Reichs
tag 145 Mann nicht angehört.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. Juni.

Die Parteipreſſe. Unter der Spitzmarke „Ein wich-
tiges Kapitel“ veröffentlicht die „Konſerv. Korr.“ folgende
überaus beherzigenswerte Zeilen: „Es hat ſich auch bei dem
ſoeben beendeten Wahlkampfe gezeigt, eine wie vortreffliche
und unentbehrliche Waffe die Parteipreſſe iſt. Jſt
der Freiſinn bis heute überhaupt noch imſtande geweſen, ſich
lebensfähig zu erhalten, ſo verdankt er dies allein ſeiner weit

verzweigten und vielgeleſenen Preſſe. Auch die Sozialdemo-
kratie weiß den großen Nutzen der Parteizeitungen zu ſchätzen,
ſie unterſtützt dieſelben darum in jeder Weiſe durch beſtändiges

und ſehr erfolgreiches Aufmuntern der Arbeiterſchaft zum
Abonnement und durch Aufwendung ſehr erheblicher Geld-
mittel. So hat die allerdings ſehr reiche ſozial-
demokratiſche Parteikaſſe im vorigen Jahre nicht weniger als
rund 43 000 Mark an Preßunterſtützungen gezahlt. Die
konſervative Parteikaſſe kann bare Aufwendungen für ihre
Provinzialpreſſe leider vorderhand nicht machen, allein
unſere Partei mitglieder ſollten belehrt
durch den Wahlkampf, der den Wert einer guten Provinzial
preſſe wieder einmal hat fühlbar werden laſſen, und aus
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Dankbarkeit für die mannigfachen trefflichen Leiſtungen der
ſelben in den letzten ſchweren Tagen jetzt alles a uf-
bieten, um unſere lokalen und provin-
zialen Parteiblätter in jeder Weiſe zu
fördern und zu unterſtützen. Große Opfer
für den einzelnen erfordert eine ſolche Unterſtützung nicht.
Es genügt, wenn jeder konſervative Mann, der im letzten
Wahlkampfe für unſere Sache ſeine Stimme abgegeben hat,
darauf hält, daß in ſein Haus und in ſeine Familie kein
anderes Blatt als ein konſervatives kommt, daß von ihm
und den Seinen in keinem anderen Blatte als in einem
konſervativen inſeriert wird und daß er allenthalben in ſeinem
Verkehr für das betreffende konſervative Blatt Stimmung
macht. Geſchieht dies, dann wird ſich die Provinzialpreſſe
dankbar dafür erweiſen und in ſpäteren Wahlkämpfen dieſe
Fürſorge reichlich lohnen.

Die Landtagswahlen in Preußen werden, wie ein
varlamentariſcher Berichterſtatter wiſſen will, erſt Mitte
November angeſetzt werden, jedoch mit Rückſicht auf die
Doppelmandatare vor der Einberufung des Reichstages.

Sozialdemokratiſcher Vizepräſident? Die ſozialdemo
zratiſche Fraktion ſoll, wie ein parlamentariſcher Bericht-
rſtatter erfährt, beabſichtigen, für das Amt des
erſten Vizepräſidenten einen Genoſſen zupräſentieren. Sie hofft, da das Haus zu Beginn nie allzu
jahlreich beſucht wird, den Genoſſen auf den Präſidenten-
ſeſſel zu ſetzen. Hoffentlich täuſcht ſie ſich darin.

Zu den ſozialdemokratiſchen Wahlſchwindeleien. Die
Aufdeckung der ſozialdemokratiſchen Wahlſchwindeleien iſt
gatürlich der Sozialdemokratie höchſt fatal. Das Zentralorgan
der Umſturzpartei verhält ſich in dieſen Dingen genau ſo, wie
bei allen ihm beſonders unangenehmen Vorfällen. Es ſucht
durch lächerliche Uebertreibungen der ganzen Sache den An-ſtrich einer künſtlichen Aufbauſchung zu geben und von vorn-

herein die Skepſis der Leſer wachzurufen. Die zu erwartende
Unterſuchung wird indeſſen wohl genügend Licht über das
ſchwindelhafte Treiben der „Genoſſen“ verbreiten. Abgeſehenbovon, daß man den Vogel an den Federn kennt, liegen, wie

die „Poſt“ mitteilt, auch ſonſtige Anhaltspunkte genug vor,
daß man es nur mit „Genoſſen“ in dieſer Wahlſchwindelaffäre
zu tun hat. Wie ein großer Teil der Preſſe, nimmt auch die
„Freiſinnige Zeitung“ von dem ſozialdemokratiſchen Wahl
ſchwindel as Blatt fügt der Wiedergabe der Mitteilung noch folgende Bemerkung ine

„Es dürfte unſeres Erachtens auch einmal zu unterſuchen ſein, in
welchem Umfange die Sozialdemokratie kurz vor der Feſtſtellung der
Wählerliſte die Genoſſen aus Nachbarkreiſen, in denen ihre
Stimme nicht ins Gewicht fällt, in Wahlkreiſen großer Städte, wo
wenig Stimmen den Ausſchlag geben, als zugezogen anmelden
r ohne daßtatſächlich eine Ueberſiedelung ſtatt-
findet.“

Nachdem einmal klar feſtgeſtellt ſein wird, mit welchen
Mittelchen die Sozialdemokratie die Volksſtimmung zu fälſchen
liebt, wird man ihr ha ſchärfer auf die Finger paſſen
müſſen. Es wäre endlich an der et auch einmal die
„Jnterne“, welche die t den er Partei bedingungs-
os ergebenen Elemente für derartige Zwecke heranbildet, in

ihrer verborgenen Tätigkeit zu ſtören und das Fotrtbeſtehen
einer derartigen ungeſetzlichen Geheimorganiſation unmöglich
zu machen.

Der Bundesrat wird am 30. d. M. noch eine Sitzung ab
halten, um namentlich die durch die Novelle zum Kranken-
kaſſengeſetz notwendig gewordenen neuen Muſterſtatuten für
die verſchiedenen Krankenkaſſen zu beſchließen, und wird ſich ſo
dann über die Sommermonate hinaus vertagen. Wann der
Bundesrat ſeine regelmäßigen Plenarſitzungen wieder aufnehmen
wird, ſteht noch nicht feſt. Doch iſt es möglich, daß er diesmal in
anbetracht der wichtigen Aufgaben, die ihn erwarten, etwas früher
als gewöhnlich, alſo vielleicht ſchon in der zweiten Hälfte des
Monats September zuſammentreten wird.

Der Kaiſer und Amerika. Jn nord amerikaniſchen Marine-
kreiſen iſt man über das liebenswürdige Urteil des deutſchen
Kaiſers über die amerikaniſche Marine entzückt. Der
Bericht des Admirals Cotton an das Marinedepartement lautete
etwa folgendermaßen: „Der Kaiſer traf Mittwoch abend an Bord
der „Hohenzollern“ in Kiel ein, an deren Kreuzmaſt die ameri-
kaniſche Flagge und in deren Großmaſt die Kaiſerſtandarte wehte.
Als die Jacht quer ab von dem „Kearſarge“ lag, dippte ſie die
Flagge. Der Kaiſer gewährte mir und den Kommandanten der
Schiffe ſofort Audienz an Bord der „Hohenzollern“ und hieß mit
äußerſt herzlichen Worten das Geſchwader in Deutſchland will-
kommen. Soeben hat der Kaiſer, begleitet von ſeinem Stabe,
einen offiziellen Beſuch an Bord des „Kearſarge“ gemacht. wo er
von mir und den Schiffskommandanten des Geſchwaders empfangen
und mit allen ihm gebührlichen Ehren begrüßt wurde. Er war
ſehr herzlich und leutſelig, beſichtigte die Mannſchaft und das ganze
Schiff und ſprach dem Kommandanten gegenüber ſeine hohe An
erkennung hierüber aus. Heute abend werde ich mit dem Kaiſer
und der Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“ ſpeiſen.“

Aus Mecklenburg-Strelitz. Aus Anlaß der Diamant-
hochzeit des Großherzogspaares haben größere Feſtlich-
keiten nicht ſtattgefunden, da wegen der Krankheit des Großherzogs
fremde Fürſtlichkeiten nicht erſchienen waren. Die prächtig ge-
ſchmückte Stadt Neuſtrelitz bot ein ſelten feſtliches Bild. Sonnabend
abend fand bereits Zapfenſtreich der Garniſon ſtatt. Sonntag früh
wurde dem großherzoglichen Paare vor dem Schloß von der Militär
kapelle ein Ständchen gebracht. Es folgte das große Wecken und
ſodann wurde ein Feſtgottesdienſt abgehalten. Mittags ver
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge vor dem Schloß. Das
groß herzogliche Paar erſchien am Fenſter und der greiſe Fürſt
dankte für die Beweiſe reger Anteilnahme und Anhänglichkeit.
Nachmittags fand ein Volksfeſt ſtatt und abends beſchloß eine
Jllumination die Feierlichkeiten.

Aus der Armee. Am 27. Juni iſt der im Jahre 1821
geborene General der Kavallerie z. D. Hugo Senfft von
Pilſach auf ſeinem Gute Goennsdorf bei Dresden geſtorben.

Der Preußiſche Landes-Kriegerverband hat nach vierjährigem
Beſtehen zum zweiten Male über ſeine Tätigkeit Bericht erſtattet.
Nach dem vorliegenden Berichte umfaßt der Verband gegenwärtig
13 208 Vereine mit 1 156 734 Mitgliedern. Die von der Ver
bandsleitung angeſtrebte Ausbildung der Verbandsorganiſation nach
Provinzial bezw. Regierungsbezirks- und Kreisverbänden hat er
freuliche Fortſchritte gemacht. Es beſtehen zurzeit 6 Provinzial,
18 Regierungsbezirks- (einſchl. Berlin) und 477 Kreisverbände.
Das Geſamtvermögen des Verbandes beläuft ſich nach erſt vier
jährigem Beſtehen des Landesverbandes einſchl. desjenigen der
Preußiſchen Krieger- Stiftung Wilhelm II. auf 293 000 Mk. Hier-
on entfallen auf die Preußiſche Witwen- Unterſtützungskaſſe
9 000 Mk., auf den Notſtandsfonds 10 000 Mk. und auf die

Preußiſche Krieger-Stiftung Wilhelm II. 140 000 Mk. Die vierte
und fünfte Geſellſchaftslotterie ergaben einen Reingewinn von
97 883 Mk., der zu Unterſtützungszwecken Verwendung findet.
Beſonders beachtenswert ſind in dem Bericht die beiden Abſchnitte

„Die Freiwilligkeit des Kriegervereinsweſens“ und „Die vater
ländiſchen Aufgaben der deutſchen Kriegervereine

Zu einer weiteren Vereinfachung in der Form von
Quittungen hat ſich die Königliche OberRechnungskammr durch die
in einem Reſſort beſtehende Vorſchrift veranlaßt geſehen, daß zu
den QuittungenüberZahlungen aus der Staats
kaſſe an ſolche Korporationen, Jnſtitute, Stiftungen uſw., für
welche beſondere Kaſſen eingerichtet ſind, außer der Unterſchrift der
Kaſſenbeamten das Viſum des Magiſtrats, Gemeindevorſtandes,
Vorſitzenden der Jnſtitutsverwaltung uſw. beigebracht werden
mußte. Dieſe Vorſchrift iſt bis auf einige beſondere Fälle
(Zahlungen an Schulverbände, Kirchengemeinden, Vergütungen für
Vorſpann, Quartierverpflegung, Fourage) auch mit Rückſicht auf
die F8 31, 89 B. G.-B. auf gehoben weil ſolche eingerichteten
Kaſſen als Organe der betreffenden Verwaltungen zu gelten haben
und dieſe die Rechtsverbindlichkeit der Quittungen ihrer Kaſſen an
zuerkennen verbunden ſind. Einen Erlaß entſprechender
Beſtimmungen für die Eiſenbahnverwaltung
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Ausſicht geſtellt mit
der Maßgabe, daß zunächſt die Königlichen Eiſenbahndirektionen zu
berichten hahen, wie dort in derartigen Fällen verfahren iſt und ob
Quittungen ordnungsmäßig eingerichteter Kaſſen, die der Mitunter
ſchrift des Magiſtrats uſw. entbehrten, der OberRechnungskammer
Anlaß zu Erinnerungen gegeben haben.

Zur Nachachtung empfohlen. Zur Anſchaffung guter, für
die örtlichen Verhältniſſe paſſender Obſtbäume ſtellt die Königliche
Regierung zu Bromberg den einzelnen Kreisſchulinſpektoren
30 Mk. zur Verfügung. Vorausſetzung iſt, daß die betreffenden
Lehrer die zur Pflege der Obſtbäume erforderlichen Kenntniſſe be
ſitzen, wie auch, daß das Schulland, auf dem die Anpflanzung er
folgen ſoll, hierzu geeignet iſt. Die Lehrer müſſen ſich verpflichten,
die Obſtbäume gut zu pflegen und ihre Obſtanlage zur Belehrung
weiterer Kreiſe, insbeſondere der Schulkinder, nutzbar zu machen.
Auch müſſen ſie ſich verpflichten, bei einem etwaigen Abgange von
ihrer Schulſtelle die aus Staäatsmitteln angeſchafften Bäume ohne
Entſchädigung zurückzulaſſen.

Ueber die Landgewinnung an der Weſtküſte Schles-
wig-Holſteins wird mitgeteilt, daß nach den Ergebniſſen der
neueſten Vermeſſungsarbeiten und Zuſammenſtellungen im Laufe
der letzten 50 Jahre aus den der Küſte vorgelagerten Watt-
flächen uſw. nach und nach rund 9000 Hektar nutzbarer, durchweg
ſehr wertvoller Ländereien gewonnen ſind; davon ſind zurzeit etwa
2000 Hektar durch ſogenannte Sommerdeiche und 7000 Hektar von
ordentlichen Seedeichen eingeſchloſſen. Auf dem letzten Gebiete, das
zur Hauptſache aus dem Friedrichs- und dem Kaiſer Wilhelms-
Koog, ſowie dem Chriſtians- und dem neuen Auguſta Viktoria-Koog
beſteht, ſind während des genannten Zeitraumes 470 größere und
kleinere Gehöfte und Wohngeweſe angelegt, in denen gegenwärtig
3000 Menſchen leben. Die bisher noch unbedeichten Vorlande, ſo
weit ſie mit einer dichten feſten Grasnarbe überzogen ſind bezw.
als Weide benutzt werden können, umfaſſen reichlich 6000 Hektar;
ſie liegen größtenteils in der Dithmarſchen Bucht, zum Teil an der
Elbmündung.

Zur Scheidung katholiſcher Ehegatten. Auf Wunſch des
katholiſchen Epiſkopats in Preußen wies der Juſtizminiſter die
Gerichte an, vor Anberaumung des Sühnetermins in Eheſachen,
wenn auch nur ein Gatte katholiſch iſt, die katholiſchen
Pfarrer unverzüglich zu benachrichtigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur ungariſchen Kriſis. Oeſterreichiſche r
Miniſterwechſel.

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht ein Jnterview mit
dem neuen ungariſchen Miniſterpräſidenten über ſein Programm.
Graf Khuen-Hedervarh erklärte, zum Ausgleich ſtelle ſich ſein
Miniſterium ebenſo wie das Miniſterium Szell. Es bleibe alles
beim alten; in dem Verhältnis der ungariſchen zur öſterreichiſchen
Regierung trete keine Aenderung ein.

Kriegsminiſter Pitt reich hat am Sonnabend tatſächlich die
Bitte um ſeine Entlaſſung geſtellt, der Kaiſer bewog ihn jedoch,
im Amte zu verbleiben; dagegen ſind die angeblichen Rücktritts
abſichten des öſterreichiſchen Landesverteidigungsminiſters von
Welſersheimb unbegründet.

Jtalien.
Aus dem Parlament.

Jm Senat erklärte am Sonnabend der Miniſter des Aeußeren
Morin in Beantwortung einer Anfrage Vitelleſchis über die Er
eigniſſe in Serbien, die Regierung teile den Abſcheu, den
dieſe tragiſchen Vorkommniſſe in Jtalien wie in der ganzen
ziviliſierten Welt hervorgerufen hätten, und verurteile die
Schuldigen aufs ſchärfſte. Wenn indeß hinſichtlich der ſchrecklichen
Belgrader Tragödie das menſchliche Gefühl die Eindrücke beherrſche,
ſo müſſe die Regierung als ſolche ſich ſtreng an die Betrachtungsweiſe
halten, daß die Belgrader Ereigniſſe, wie furchtbar ſie auch ſeien,
den Charakter von inneren Angelegenheiten tragen, die für die
italieniſche Politik nur nach ihrer Rückwirkung auf die inter
nationalen Beziehungen in Betracht kommen könnten. Dieſe einzig
richtige Einſchätzung habe der Regierung geboten, Serbien gegen
über eine abwartende Haltung einzunehmen, die auch weiterhin
gegenüber den Handlungen der neuen Regierung feſtgehalten werden
würde. (Beifall.) Die Kammer hat in geheimer Abſtimmung
ſechs proviſoriſche Budget-Zwölftel mit 241 gegen 92 Stimmen
genehmigt.

Denkmal für den Papſt.
Am Sonnabend nachmittag wurde in Rom im Garten der

Baſilika des heiligen Johann im Lateran der Grundſtein zu dem
Denkmal gelegt, welches die Arbeiterinnen aus verſchiedenen
Staaten zu Ehren des Papſtes errichten laſſen. An der Feier
nahmen der Kardinal Ferrata, das Denkmalskomitee, katholiſche
Würdenträger und die katholiſchen Arbeiterinnen- Vereine Roms
mit Fahnen und Muſik teil.

Hohe Beſuche.
Die häufig offiziös bediente römiſche Zeitung „Popolo Romano“

bringt die Notiz, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die nächſte Zukunft
nicht nur den Beſuch Loubets, ſondern auch den des Kaiſers Franz
Joſef in Rom bringe. Doch wird dieſe Nachricht in politiſchen Kreiſen
mit begreiflicher Skepſis aufgenommen.

Frankreich.

Das Kloſtergeſetz. Aus der Fremdenlegion.
Mit dem Kammerbeſchluß am Freitag, der auch den weib

lichen Orden die Anerkennung verſagt, erſcheint das Kloſte r-
geſetz tatſächlich abgeſchloſſen. Combes erteilte den Präfekten
bereits den Auftrag, die nicht genehmigten Klöſter zu ſperren, was
während der bevorſtehenden Ferien geſchehen wird. Nach Mit-
teilungen der Regierungsblätter ſcheint der Zwieſpalt zwiſchen
Combes, Waldeck und Clemenceau wegen des Zuſatzantrages Maſſes,
der den Mitgliedern der aufgelöſten Klöſter noch drei Jahre lang
jede Lehrtätigkeit unterſagt, beigelegt zu ſein, trotzdem greifen die
Regierungsblätter Waldeck heftig an und erklären, die Regierungs-
partei habe es ſatt, von Waldeck bevormundet zu werden.

Die am Freitag in Marſeille eingetroffene Jndochinapoſt be
richtet, daß Fremdenlegionäre in Baolac das Haus
ihres Hauptmanns beſchoſſen haben, weil ſie von ihm ſchlecht
behandelt worden ſeien; der Hauptmann war zurzeit der Tat nicht
im Hauſe. Die Legionäre ſind feſtgenommen worden und werden
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Türkei.

Das Verhältnis zu Serbien. Bandenkämpfe.
König Peter von Serbien teilte dem Sultan telegraphiſch ſeinen

Regierungsantrit mit. Der Sultan antwortete auf die Mitteilung

mit freundſchaftlichen Worten. Seit den Bandenkämpfen, über
welche die Pforte den Botſchaften Mitteilung machte, haben bis zum
18. Juni ſechs neue Bandenkämpfe ſtattgefunden.

Nordamerika.

Drohende Spannung zwiſchen Rußland
und Nordamerika.

Rußland hat der Regierung der Vereinigten
Staaten mitgeteilt, daß es den Entſchluß des Präſidenten
Rooſevelt tief bedauere, eine jüdiſche Bittſchruift
über die Vorgänge in Kiſchinew der ruſſiſchen Regierung
zu übermitteln. Er hoffe, daß die Vereinigten Staaten mit
den ihnen dargebrachten Sympathieäußerungen zufrieden
ſeien. Das Auswärtige Amt werde die Petition zurückweiſen
auf Grund ſeiner Politik, ſich jeder Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten fremder Mächte zu enthalten und
für ſich ſelbſt auf der gleichen Behandlung zu beſtehen.

Nach der „New-York Times“ iſt der ruſſiſche Botſchafter
Graf Caſſini in Waſhington über die Wendung der Dinge
wegen der Haltung des Präſidenten Rooſevelt in der
Kiſchinew-Frage in Unruhe und erwägt ganz offen die
Möglichkeit ſeiner Abberufung.

Die Neger- Bevölkerung
von Wilmington hat beſchloſſen, angeſichts des ungenügenden Schutzes
ſeitens der Polizei ſich ſelbſt zu ſchützen. Jnfolgedeſſen durchziehen mit
Flinten bewaffnete Neger die Straßen der Stadt. Man befürchtet, daß
dies Beiſpiel in zahlreichen Städten Nachahmung finden werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 27. Juni. (Vermächtnis.) Der am 4. Mai

d. J. hier verſtorbene Rektor em. Karl Rittweger hat der hier ſeit
einigen Jahren beſtehenden Kleinkinderbewahranſtalt teſtamentariſch
10 000 Mark vermacht.

Schkeuditz, 27. Juni. (Unfälle.) Mehrere Arbeiter waren
in Wehlitz in der abgebrannten Pappenfabrik mit Abräumungsarbeiten
beſchäftigt. Zwei von ihnen ſtürzten dabei durch ein geborſtenes Gewölbe
in einen Raum hinab, in dem noch große Maſſen glimmender Lumpen
lagen. Der Arbeiter Bach aus Ermlitz verbrannte ſich am ganzen
Körper ſo ſchwer, daß es fraglich iſt, ob er mit dem Leben davonkommt.
Der andere Mann kam mit leichteren Verletzungen davon. Auch der
Direktor der Fabrik, Bachmann, erlitt einen Unfall. Durch im Schutt
verborgene Maſchinenteile wurden ihm die Sehnen des linken Knie
gelenks zerriſſen.

m. Unterpeißen 28. Juni. (Ein hiſtoriſch denk-
würdiger Tag) in der Geſchichte unſeres Ortes iſt der 29. Juni.
An dieſem Tage ſind 100 Jahre verfloſſen, daß weiland Se. Majeſtät
der König von Preußen Friedrich Wilhelm III. (1797-- 1840) auf
einer Reiſe durch den Saalkreis unſer Dorf paſſierte und auf die
untertänigſte Bitte des derzeitigen Ortsrichters Marth und Predigers
Moldenhauer ((1771 1812) der Gemeinde Unterpeißen,
die durch Ueberſchwemmungen des Saaleſtromes ſehr viel
Schaden Erbauung einer neuen Orgelerlitten ur„zwei Hundert Thaler Preuß Kurrant“ Allerhöchſt bewilligten. Das

Höchſteigenhändig unterzeichnete Schriftſtück: Charlottenburg den
16. July 1803, hat folgenden Wortlaut „Se. Königliche Majeſtät von
Preußen p. erinnern es Sich, der Gemeinde zu Unterpeißen im Saal-
kreyſe bey Gelegenheit Jhrer diesjährigen Durchreiſe daſelbſt ein Ge
ſchenk von zwei Hundert Thalern zu einer Orgel verſprochen zu haben,
und da Höchſtdieſelben dieſes Verſprechen jetzt in Erfüllung bringen
wollen, ſo laßen Sie der genannten Gemeinde dieſes Geſchenk zu
erwähntem Behuf hierneben überſenden. Friedrich Wilhelm.“ 93 Jahre
(1894/95) ſpäter konnte ſich die Gemeinde aus eigenen Mitteln ein
neues, ſchönes Gotteshaus mit herrlicher Orgel bauen.

m. Mühlberg a. E., 28. Juni. (Kanaliſation. Er
trunken. Kaiſerparade.) Nach der Schlußabrechnung über
die ſtädtiſche Kanaliſationsanlage beziffern ſich die Baukoſten auf
14 862,51 Mk. Der Koſtenanſchlag lautete auf 18 800 Mk., demnach
betrugen die Baukoſten 3937,49 Mk. weniger, als veranſchlagt. Das1 Jahre alte Söhnchen des hieſigen Militär-Jnvaliden Fahrack war

geſtern abend mit ſeinen beiden kleinen Geſchwiſtern nach dem Elbufer
gelaufen, ohne daß es die Eltern bemerkt hatten. Durch den durch
einen vorüberfahrenden großen Schleppdampfer verurſachten hohen
Wellenſchlag wurde der Kleine vom Ufer weggeſpült und ertrank.
Der Leichnam wurde kurze Zeit darauf am anderen Elbufer an Land
geſchwemmt. An der am 2. September auf dem nahen Truppen
übungsplatze Zeithain ſtattfindenden Kaiſerparade werden außer dem
geſamten Königl. ſächſiſchen II. Armeekorps auch vier preußiſche
Kavallerie-Regimenter und zwar das 4. Dragoner- Regiment (Lüben),
das 8. Dragoner Regiment (Oels), das 10. Ulanen- Regiment (Züllichau)
und das Leib-Küraſſier- Regiment Nr. 1 (Breslau) teilnehmen.

Torgau, 28. Juni. (Kaiſerpreis.) Beim Dauerritt von
30 Offizieren des 4. Armeekorps um den Kaiſerpreis ſiegte Leutnant
v. Weſtram von den 12. Huſaren.

Torgau, 27. Juni. (Gerettet. Störfang.) Vom
Tode des Ertrinkens rettete am Mittwoch der Fiſcher Karl Sickert den
ſechsjährigen Knaben Janke. Der Junge ſpielte mit ſeinen Gefährten
in einem am Ausladeplatze liegenden Kahn und ſtürzte dabei in die
Elbe. Der Fiſchergeſelle Sickert, welcher den Unfall ſofort bemerkte,
ſvrang dem bereits von der Oberfläche Verſchwundenen in voller Klei
dung nach und entriß ihn dem naſſen Elemente. Am Donnerstag
fing Herr Fiſchermeiſter Andreas Sickert in der Elbe bei Kranichau
einen Stör von ſeltener Größe. Das Prachtexemplar hatte eine Länge
von 2,10 Metern und 110 Pfund Gewicht.

Merſeburg, 29. Juni. (Ueberfall. Sturz.) Jn der
Nähe der Riſchgartenſchleuſe wurde geſtern nachmittag ein junger
Schüler, der in Geſellſchaft zweier Kameraden dort ſpazieren ging, von
einem unterſetzten fremden Kerl überfallen und ſeines Portemonnaies
mit 9 Mk. Jnhalt und der Taſchenuhr beraubt. Unter wüſten
Drohungen entfernte ſich der Räuber nach der Ueberfahrtſtelle zu, ließ
ſich hier nach Heuſchkels Berg über die Saale fahren und entfernte ſich
in der Richtung nach Weißenfels zu. Hoffentlich gelingt es der ſofort
benachrichtigten Polizei, das gefährliche Subjekt abzufaſſen. Beim
Kirſchenpflücken ſtürzte am Freitag nachmittag der Handarbeiter F. aus
Halle auf der Clobigkauerſtraße hier mit der Leiter ſo unglücklich, daß
er ſich ſchwere Verſtauchungen zuzog, die ſeine Aufnahme im ſtädtiſchen
Krankenhauſe notwendig machten.

5 Querfurt, 28. Juni. (Fahnenweihe. Miſſions-
feſt. Heute und morgen feiert der Kriegerverein Burgſcheidungen das
Feſt der Fahnenweihe, verbunden mit Konzert und Ball. An dem
Feſte beteiligen ſich eine Anzahl auswärtiger Kriegervereine. Am
12. Juli wird der evangeliſche kirchliche Hilfsverein im Kreiſe Querfurt
in Vitzenburg ſein Jahresfeſt feiern. Die Feſtpredigt hält Herr Ober
pfarrer Gödicke aus Laucha a. U.

O. Eisleben, 29. Juni. Konkursverfahren. Fackel-
zug.) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Hechler,
in Fa. G. Hechler und Sohn, iſt am 26. Juni der Konkurs eröffnet.
Konkursverwalter iſt Kaufmann Otto Schauſeil. Zu Ehren des am
1. Juli in den Ruheſtand tretenden Königlichen Muſikdirektors Lahſe
bringen die Schüler des Königlichen Seminars und die der Präparanden-
anſtalt genanntem Herren heute abend einen Fackelzug dar.

Sangerhauſen, 28. Juni. (Eröffnungsfeier des
deutſchen Roſariums.) Vom herrlichſten Wetter begünſtigt,
wurde am geſtrigen vormittag 11 Uhr die Roſenausſtellung durch
Herrn Bürgermeiſter Knobloch eröffnet. Nachdem die Herren vom
Feſtkomitee von einem Doppelquartett der Stadtkapelle mit dem
Choral „Lobe den Herren“ begrüßt worden, ergriff der Feſtredner
Bürgermeiſter Knobloch das Wort und gab ein eingehendes Bild von
der Entwickelung der Anlagen unſerer Stadt ſeit dem Jahre 1861 bis
auf den heutigen Tag. Das Roſarium namentlich pries er als ein
Werk des Friedens unter der geſegneten Regierung unſeres aller
gnädigſten Kaiſers Wilhelm. Mit einem dreifachen Hoch auf den
ruhmreichen gewaltigen Friedensfürſten und dem Geſange der National-
W gen dir im Siegerkranz“ endete gegen 12 Uhr der feier
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Huedlinburg, 27. Juni. (Sängerfeſt der Nord
deutſchen Liedertafeln.) Für das in den Tagen vom 10. bis
12. Juli hier ſtattfindende Sängerfeſt der Norddeutſchen Liedertafeln
hat der Vorverkauf der Eintrittskarten begonnen, der in den Händender hieſigen Buchhandlungen von Deter, Vuch u. Vieweg (Schwanecke)

liegt. Ausführliche Programmhefte ſind durch die letztgenannte Buch
handlung zu beziehen.

Thale, 27. Juni. (Schutzhütten.) Beim Harzklub iſt
r zgt worden, im Bodethal Schutzhütten gegen Wetterunbill anzu
ringen.

Groß-Salze, 27. Juni. (Schwere Körperverletzung.)
Der beim Pferdehändler Sachs im Dienſt ſtehende Koppelknecht Körber
eriet geſtern nacht im angetrunkenen Zuſtande mit dem Koppelknecht
Schmidt in Wortwechſel und dabei ſo in Wut, daß er mit einem

Schippenſtiel ſeinem Gegner das Kinn zerſchmetterte. Schmidt brach
bewußtlos zuſammen. Durch ſein Wimmern wurde der Revierbeamte
auf ihn aufmerkſam er ließ den Schwerverletzten ins Krankenhaus
bringen, wo der Arzt dieſen verband. K. wurde verhaftet.

Schönebeck, 27. Juni. (Schwarze Landsleute aus
Oſt afrika.) Regierungslehrer Müller aus Deutſch-Oſtafrika, der die
beiden jungen Schwarzen, Söhne eines verſtorbenen Sultans, auf
ſeiner Urlaubsreiſe mit nach Deutſchland zu ihrer Ausbildung brachte,
liegt in Straßburg bei ſeinem Bruder ſchwer an Malaria darnieder.
Er hatte in Genua den Dampfer verlaſſen und die franzöſiſchen Alpen
und ſeinen Bruder in Straßburg beſucht, wo er erkrankte. Die beiden
ſchwarzen Landsleute, die mit dem Dampfer wohl in Hamburg ange
langt ſind, werden in Begleitung eines Vertreters des Herrn Bongard,
dem die Beförderung übertragen iſt, nach dem benachbarten Groß-Salze
kommen, wo ſie die Schule beſuchen und dann im Kanzleidienſt ausge
bildet werden ſollen. (Magd. Ztg.)

Aken, 26. Juni. (Doppelſelbſtmord. Diebſtahl.)
Unterhalb Steckby hat ſich vorgeſtern ein Tiſchlermeiſter aus Deſſau
mit ſeiner Geliebten, einer verheirateten Frau, in die Elbe geſtürzt.
Vorher hatten beide mehrere hieſige Lokale beſucht. Die Kleider lagen
teilweiſe am Ufer. Die zuſammengebundenen Leichen ſind bei Barby
aufgefunden. Jn Kleinzerbſt verübte das Dienſtmädchen eines
Landwirts einen frechen Diebſtahl, indem ſie ſich vom Heuwenden, bei
dem der Dienſtherr mit ſeinen ſämtlichen Leuten beſchäftigt war, nach
Hauſe begab und dort in einen Korb zuſammenpackte, was nur hinein
wollte. Darauf ging ſie nach Elsnigk und fuhr mit der Bahn nach
Köthen. Dorthin war aber der Dienſtherr, der das Verſchwinden des
Mädchens rechtzeitig bemerkt und gleich Verdacht geſchöpft hatte, bereits
mit dem Rade vorausgeeilt. Er konnte dem aus dem Zuge ſteigenden
Mädchen die geſtohlenen Sachen noch abnehmen.

Neuhaldensleben, 27. Juni. Verdacht der Brand
ſtiftung.) Bei dem, wie gemeldet, in der Nacht zum 23. Juni hier
auf einem Gehöfte der Maſchenkolonie ausgebrochenen Brande liegt der
Verdacht der Brandſtiftung vor. Ein Arbeiter iſt deshalb bereits
inhaftiert. Die Provinzial-Feuerſozietät hat auf den gerichtlich ſicheren
Nachweis des Brandſtifters eine Belohnung von 600 Mk. ausgeſetzt.

Schmalkalden, 27. Juni. (Eiſenbahn-Unfall.) Am
Mittwoch fuhr der Mittagszug der Bergbahn SchmalkaldenBrotterode
auf dem Bahnhof Kleinſchmalkalden infolge falſcher Weichenſtellung auf
zwei vor einem Prellbock ſtehende Lowrys auf. Eine Lowry ſowie der
Prellbock wurden demoliert auch die Maſchine erlitt Beſchädigungen.
Von den Paſſagieren wurde niemand ernſtlich verletzt.

Braunſchweig, 28. Juni. (Eiſenbahnbeamten“
Konſumverein.) Wie bereits gemeldet, hatte die Handelskammer
für das Herzogtum Braunſchweig in einer an die Königliche Eiſenbahn
direktion Magdeburg gerichteten Eingabe ſich gegen die hier geplante
Gründung eines Konſumvereins für Beamte der Staatseiſenbahn aus
geſprochen und gebeten, dieſer Gründung mit Rückſicht auf die traurige
Lage des Kolonialwarenhandels jede materielle Unterſtützung durch un
entgeltliche Hergabe eines Verkaufsraumes uſw. zu verſagen. Wie jetzt
verlautet, hat man wegen mangelnder Beteiligung von der Errichtung
des Konſumvereins Abſtand genommen.

E. Camburg, 28. Juni. (Die Johannis-Holzmeſſe)
hatte unter dem niedrigen Waſſerſtand der Saale zu leiden. Der Be
ſuch der Meſſe war ſehr lebhaft. Händler aus Köſen, Naumburg,
Weißenfels, Dürrenberg, Merſeburg, Halle, Trotha und vom Unſtrut
tale waren erſchienen. Es wurde faſt alles verkauft. Die Preiſe
hielten ſich auf der Pera Höhe wie zur Oſtermeſſe, es hat aber nach
den Berichten vom Obexlauf den Anſchein, als ob ſie nächſtens ſteigen
würden. Die letzte diesjährige Holzmeſſe iſt am 9. Juli.

Jena, 26. Juni. (Der Germania-Zweigverband
der Bäckerinnungen) der Provinz Sachſen, Anhalt und
Thüringen hielt vom 22.--25. d. Mts. im „Deutſchen Haus“ hier
ſeinen 17. Zweigverbandstag ab und verband damit gleichzeitig die
Feier des 400jährigen Jubiläums der Jenaer Bäckerinnung. Die ge
ſchäftlichen Verhandlungen fanden am Dienstag von 11 Uhr vormittags
unter Leitung des Vorſitzenden des Verbandes Herrn Meyer- Magdeburg
ſtatt. Seitens der Großherzoglichen Staatsregierung war Geheimer
Regierungsrat Dr. Slevogt erſchienen. Den Hauptanziehungspunkt
bildete der hiſtoriſche Feſtzug am Mittwoch nachmittag. Gegen 20
Vereine, Jnnungen, die einzelnen Gewerke markierend, mit 17 Fahnen
beteiligten ſich am Zuge. Tauſende von Menſchen hatten ſich zu dieſer
Feier eingefunden.

Jlmenau, 27. Juli. (JZum Bahnbau) Schleuſingen
n iſt dieſe Woche am Rennſteig der erſte Spatenſtich getan
worden.

Köſtritz, 27. Juni. (Zum Bürgermeiſter) von Köſtritz
wurde in der letzten Gemeinderatsſitzung Stadtſchreiber Fliege in
Ronneburg (S.-A.) gewählt. Um die Stelle hatten ſich 66 Herren
beworben.

W. Hildburghauſen, 29. Juni. (Renkontre mit einem
Wilddiebe.) Jn das Amtsgerichtsgefängnis im nahen Heldburg
wurde heute nacht ein Wilddieb ſchwerverletzt eingeliefert, der nach
einem Zuſammentreffen mit dem Forſtaſſeſſor Hellingen von letzterem
niedergeſchoſſen worden war.

Altenburg, 27. Juni. (Stiftung.) Zum Andenken an
ſeinen jüngſt in Jtatien verſchiedenen Sohn ſtiftete Herr Nähmaſchinen
fabrikant Köhler hier zur Begründung einer Begräbniskaſſe für
ſeine Arbeiter 30 000 Mk. Gleichzeitig überwies der edle Stifter aus
gleichem Anlaß der hieſigen Handelsſchule ein Kapital von 10 000 Mk.

H. Plauen, 29. Juni. (Streik.) 1209 Maurer beſchloſſen in
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, heute in den Streik zu treten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der ordentliche Pro

feſſor der Anatomie, Wilhelm Roux, wurde zum
korreſpondierenden Mitglied der Königlichen Akademie
der Medizin zu Turin ernannt. Vor mehreren
Jahren war derſelbe bereits zum Mitglied der dortigen, den
philoſophiſchen Wiſſenſchaften dienenden Academia reale
delle scienze gewählt worden.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Das Verhältnis
John Lacys“, „The Dumb Lady, or the Varrier made Physician“ zu

S ſyrrr; r r m „L'Amour an erhielt Herr
ernicke au agdeburg von de iloſophiſche ltätder hieſigen Univerſität den Bektergead r vhneiophiſchen Jaka
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Kleine Hochſchulnachrichten. Der Dozent an der
Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor
Profeſſor Cauer, iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an dieſer Anſtalt
ernannt worden. Die Wahl des etatsmäßigen Profeſſors Dr. Hettner
zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für die Amtsperiode
vom 1. Juli 1903 bis dahin 1904 iſt beſtätigt worden. Dem Erſten
Chemiker der ſtädtiſchen Gaswerke in Berlin, Heinrich Drehſchmidt,
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

T Der vom Süddeutſchen Muſikverlag, G. m. b. H.,
Straßburg i. E. veranſtaltete Wettbewerb um den Preis von 1000 Mk.
für ein Cellokonzert iſt reſultatlos verlaufen. Von den zahlreich ein
gereichten Werken, welche der Prüfung der Herren Profeſſoren Hugo
Becker, Robert Hausmann, Jwan Knorr und Ludwig Thuille unterlagen,
konnte keines die geſtellten Bedingungen erfüllen. Der Verlag ſieht ſich

daher veranlaßt, einen neuen Wettbewerb auszuſchreiben, für welchen
der Einreichungstermin auf den 1, Januar 1905 feſtgeſetzt iſt.

Tromſö, 27. Juni. Die Zieglerſche Nordpol-
ex pedition iſt geſtern abend an Bord der „Amerika“ von Drontheim
hier eingetroffen und hat 200 Hunde und fünf Ponnies an Bord ge
nommen. Heute nachmittag geht das Schiff nach Archangelsk
und von da direkt in die Eisregion.

Zürich, 27. Juni. hier abgehaltene Kongreß der Gas
und Waſſerfachmänner hat mit einem glänzenden Bankett in
der Tonhalle mit 900 Teilnehmern einen würdigen Abſchluß t
Baurat Beer toaſtete auf die Schweiz, Stadtpräſident Peſtalozzi auf
Deutſchland.

W. München, 28. Juni. Unter Vorſitz des Prinzen Ludwig
und in Gegenwart der bayeriſchen Staatsminiſter, zahlreicher Profeſſoren
und Jngenieure aus allen Teilen Deutſchlands fand heute mittag die
Konſtituierung des neuen Vereins zur Begründung des
„Muſeumsvon Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft
und Technik“ in München ſtatt. Das Muſeum, für welches bereits
namhafte Geldbeträge geſpendet ſind, ſoll ein Seitenſtück zu dem
Germaniſchen Muſeum werden und für ganz Deutſch
land beſtimmt ſein. Vorläufig wird es im alten
Nationalmuſeum in München untergebracht. Jn der konſtituierenden
Verſammlung gab Prinz Ludwig der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes
Muſeum nicht nur der Stadt München, ſondern dem ganzen Deutſchen
Reiche Nutzen bringen möge. Baurat Oskar von Miller- München
legte die bisher von dem vorbereitenden Komitee geſchehenen Schritte
dar. Sodann folgten verſchiedene Begrüßungsanſprachen, u. a. von
dem Miniſter Freiherrn von Podewils namens der bayeriſchen
Regierung, dem Geheimrat Profeſſor Zittel namens der
Akademie der Wiſſenſchaften und Generaldirektor Oechelhäuſer-
Deſſau namens des Vereins deutſcher Jngenieure. Nach
Genehmigung der Satzungen wurde beſchloſſen, an den Prinzregenten
Luitpold eine Deputation zu ſenden und an Kaiſer Wilhelm ein Tele-
gramm abzuſchicken, in welchem der Kaiſer gebeten wird, dem neuen
Muſeum ſeine kaiſerliche Huld zuzuwenden. Prinz Ludwig ſchloß die
Verſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Prinz-
regenten und den Kaiſer. Nachmittags gab der Prinzregent zu Ehren
derjenigen Herren, welche an der Gründung des Muſeums hervorragend
beteiligt ſind, ſowie zu Ehren der morgen in München beginnenden
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure eine große
Feſttafel.

Sport und Jagd.
Calbe a. S., 28. Juni. (Zur Ruder-Regatta.)

Am Donnerstag, den 25. d. M. tagte der Regatta Ausſchuß des
Calbenſer Ruder-Klubs. um die für unſere am 12. Juli ſtatt
findende Regatta eingelaufenen Meldungen zu öffnen. Wohl aus
Anlaß des von Sr. Majeſtät Allerhöchſt geſtifteten Ehrenpreiſes
ſind die Meldungen und die Beſetzung der Rennen über alle Er
wartungen zahlreich eingelaufen. Außer dem feſtgebenden Verein
haben gemeldet: Berliner Rudergeſellſchaft von 1884, RuderKlub
„Viktoria“ Bernburg, Ruder- Klub Deſſau, Ruder- Klub
„Nelſon“, Halle a. S., Halleſcher Ruder-Klub,
Hamburger Ruderverein, Leipziger Ruder-Klub, Leipziger Ruder-
verein, Ruder- Klub „Werder“, Magdeburg, und Potsdamer Ruder-
Klub. Die neue muſtergültige Regatta-Strecke, deren Zielplatz
auf ſtädtiſchem Boden gelegen, iſt in ſportlicher wie landſchaftlicher
Beziehung geradezu koſtbar. Der Zielplatz ſelbſt, durch den
ſchattigen Park des Herrn Rittmeiſters Bartels für den ganzen
Nachmittag geſchützt, iſt auf beiden Seiten umrahmt vom Walde
und herrlich gelegen. Die ganze Regattaſtrecke liegt offen vor den
Augen des Publikums, ſodaß man, was bei der alten Strecke nicht
der Fall war, die Rennen von Anfang an überſehen kann. Hier-
durch gewinnt das Jntereſſe ganz bedeutend und dem Auge bietet ſich
durch die ſtändige Beobachtung der ſtartenden Boote ſowie durch die
Betrachtung der idylliſchen Landſchaft jederzeit angenehme Ab-
wechſelung. Der Weg nach dem Regatta-Platz durch das herrliche
Saaletal bietet zweifellos den ſchönſten Spaziergang in der näheren
Umgebung unſerer lieben Vaterſtadt Außerdem hat der C. R.K.
zwei Dampfer zur Verfügung geſtellt, die die verehrten Gäſte und
Ruderer vom Bootshauſe zum Regattaplatz befördern.

Vermiſchtes.
Bismarck und Moltke im photographiſchen Atelier. Ein Geo-

graph und Forſchungsreiſender der vordem Photograph geweſen,
veröffentlicht im „Neuen Wiener Tgbl.“ Erinnerungen an eine
Begegnung mit Bismarck und Moltke. Er, ein geborener Wiener,
war Anfang der ſiebziger Jahre nach Berlin in das damals vor
nehmſte photographiſche Atelier der Brüder Hanfſtängl berufen
worden, und dieſe hatten von Kaiſer Wilhelm den Auftrag
erhalten, ein Album der Männer, die ſich um die Aufrichtung des
Reiches verdient gemacht, herzuſtellen. Eines Tages erſchien auch
Bismarck in ſeinem Atelier, und nun erzählt der Wiener
Photograph u. a.: „Nachdem ich verſchiedene Platten, auch für den
Kunſthandel, angefertigt hatte, mußte auf beſonderen Befehl des
Kaiſers ein lebensgroßes Bruſtbild vom Fürſten ge-
macht werden, wovon ich den Fürſten in Kenntnis ſetzte. „Ja,“
erwiderte er, „ddnn muß ich mich ins Schlittengeſchirr
ſtecken.“ Rätſelhaft, wie mir der Ausdruck war, mochte ich wohl
etwas verdutzt dreingeſchaut haben, denn ſogleich fuhr er fort: „Na,
das werden Sie gleich kennen lernen, Sie müſſen mir ja auch
dabei ein weng helfen.“ Sagt's und zog aus einem bereitſtehenden
Korbe den Paraderock hervor und ſchüttelte ihn. Jetzt
begriff ich: die vielen Or den und Kreuze klingelten in der Tat
wie ein Schlittengeſchirr. An einem anderen Tage trug ſich
folgendes zu: Jm Empfangsſaale erwartete man jeden Moment
den Lift, der den Marſchall Moltke bringen ſollte. Nun tritt
ein alter Offizier ins Atelier, den ich ſeinem unſcheinbaren
Aeußeren nach für einen penſionierten Hauptmann halte, dem
ſeine Bezüge keine fetten Biſſen erlaubten, denn die trockene, lange
Geſtalt mit dem tiefernſten, faſt traurigen Geſicht, bekleidet mit
einem abgetragenen ſchlichten Rock ohne Rangzeichen, kennzeichnete
ihn als ſolchen. Er wünſchte photographiert zu werden. „Jch
bedauere, Herr, es iſt heute unmöglich. „Ja, warum denn?“
fragt er verwundert. „Wir erwarten ſoeben Seine Exzellenz den
Feldmarſchall Grafen Moltkel“ gebe ich darauf zurück. „Nun,
der bin ich jal“ erwiderte er. Er war, ſtatt mit dem Lift
in den Empfangsſaal zu fahren, die vier Treppen bis ins Atelier
hinaufgeklettert. Der unten in höchſter Gala auf ihn wartende
Portier hatte ihn eben auch nicht erkannt und die befrackten Herren
im Empfangsſalon vergebens ihn erwartet. War der Fürſt
Bismarck herablaſſend jovial, ſo war das Benehmen des großen
Strategen ein ruhig freundliches, gleich dem eines gebildeten, wohl
erzogenen Mannes aus dem mittleren Bürgerſtand. Auch Graf
Moltke erkannte mich als Wiener und erkundigte ſich nach vielen
Dingen meiner Vaterſtadt. Was ihn beſonders interſſierte, waren
die Schul en. „Was machſt du, Junge, hier?“ fragte er meinen
Knaben, „beſuchſt du eine Schule? und welche?“ Die ganze Zeit
über unterhielt er das Geſpräch, teils mit mir, teils mit meinem
Knaben. Er zeigte ſich nicht als der große Schweigerl! Als ich
den Orient, der ich Jahre lang bereiſt hatte, erwähnte, bot ſich
unerſchöpflicher Stoff der Unterhaltung. Und als ich nun gar
meiner militärgeographiſchen Erfindung erwähnte, die darin be
ſtand, die topographiſchen Kriegskarten auf ſechs Zenti
meter Quadrat verkleinert und durchſichtig wie Glas in einer
eigens dafür konſtruierten Lupe zu leſen, da wurde der große
Schlachtendenker faſt kordial. „Haben Sie denn gedient?“ fragte
er, und auf meine i Antwort fuhr er fort: „Kennt Jhr
Generalſtab dieſe Erfindung?“ Darauf erklärte ich, daß
der damalige Generalſtabschef, F. Z. M. John, das lebhafteſte
Intereſſe daran genommen hatte, zu meinem Leidweſen aber
während der Unterhandlungen eines plötzlichen Todes geſtorben
und ſein Nachfolger derart mit Geſchäften überhäuft war, daß er
keine Zeit mich anzuhören S während ich mittlerweile nach
Berlin berufen wurde. „Bringen Sie mir doch die Sache in
Fop z n Bureau. Sie kennen doch das Gebäude des General-
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Fragel“
Die Jdee iſt gut ob praktiſch verwendbar, iſt die

Ein Garniſonswitz wird, wie die „Nationalztg.“ erzählt, in
militäriſchen Kreiſen zurzeit mit ſtets erneuter Heiterkeit weiter
verbeitet. Jn dem kleinen Ort Xſtadt war es männiglich bekannt,
daß die beiden Höchſtkommandierenden, der General und der Oberſt,
bei ihren Untergebenen die Spitznamen „Aeneas“ und „Andreas“
führten ja ihnen ſelbſt, den beiden hohen militäriſchen Würden-
trägern, war die Tatſache zu Ohren gekommen. Sie kannten ihre
Beinamen, ohne allerdings den ihnen ganz unerklärlichen Zu-
ſammenhang dieſer Namensgebung zu wiſſen. Schon längere Zeit
hatten ſie bei einigen ihnen beſonders befreundeten Kameraden
nach dem Warum geforſcht, ohne jedoch Aufklärung zu finden. Da
geſchah es, daß wieder einmal ein junger Leutnant nach ſtadt
kommandiert wurde, friſch vom Kadettenkorps her. An dieſem
jungen Menſchen beſchloß der General noch einmal durch ſeinen
Adjutanten ſein Verlangen nach Aufklärung über „Aeneas“ und
„Andreas“ zu erfüllen. Den beiden Adjutantek wurde eingeſchärft,
beim erſten Liebesmahl dem jungen Offizier mit aller erdenklichen
Liebenswürdigkeit zuzutrinken, daß ſich vielleicht unter dem Einfluß
des Sektes ſeine Lippen zu dem erſehnten Geſtändnis über die
ſonderbaren Beinamen öffnen würden. So geſchah's. Mit
„Proſit!“ und immer erneutem „Proſit!“ und „aufs Spezielle“ uſw.
wurde dem neuen Ankömmling gehörig zugetrunken und eingeheizt,
bis er ſchließlich ganz ſelig wurde und ſich ganz gegen die
militäriſche Disziplin erlaubte, ſeinerſeits dem General und ſeinem
Adjutanten zuzutrinken. Nun hielt man den Augenblick für ge
kommen. Der General nahm ihn unter den einen, der Oberſt unter
den anderen Arm und man fragte ihn, ob er nicht wiſſe, woher ſie
die ominöſen Spitznamen „Aeneas“ und „Andreas“ hätten
„Aber gewiß, Ex'lenz,“ ſagte der jüngſte Leutnant ſeelenvergnügt,
„Ex'lenz betonen nur falſch.“ Der General machte ein fragendes
Geſicht. Da öffneten ſich die Lippen des Leutnants: „Es heißt
einfach das „eene Aas“ und das „andre Aas!“

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 29. Juni, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.
Zu St. Moritz Mittwoch, den 1. Juli, vorm. 10 Uhr:

Beichte und Abendmahl Diak. Nietſchmann.
Zu St. Laurentii Mittwoch, den 1. Juli, abends 6 Uhr:Bibelſtunde Paſtor Meinhof. J br
Zu St. Stephanus Dienstag, den 30. Juni abends

8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 1. Juli, abends 814 UhrHerderſtr. 9: Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. x u
Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Mittwoch, den

1. Juli, abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſir. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1903.

Eheſchließungen: Der Krankenwärter Otto Spreemann, Merſe
burgerſtr. 59 und Helene Jägermann, Streiberſtr. 29. Der Kauf
mann Otto Arndt, Kl. Klausſtr. 3 und Alma Richter, Gr. Klaus-
ſtraße 35. Der Buchdrucker Richard Beyer, Jägerplatz 12 und
Pauline Hartmann, Langeſtr. 18. Der Tiſchler Max Gülzner,
Schmiedſtr. 35 und Klara Reſo, Wörmlitzerſtr. 94.

Geboren: Dem Dekorationsmaler Paul Voigt, Mangsfelder-
ſtraße 60, T. Erika. Dem Zuckerfabrikarb. Auguſt Meyer, Bäcker
ſtraße 6, T. Erna. Dem Fabrikarb. Paul Oswald, Thorſtr. 21,
S. Kurt. Dem Eiſenhobler Johann Oliveri, Jakobſtr. 44, T. Ella.
Dem Zeugfeldwebel Emil Drewke, Merſeburgerſtr. 75, T. Mar-
garete. Dem Elektrotechniker Friedrich Pommereſch, Leipziger
ſtraße 64. S. Otto.

Geſtorben: Des Maurers Karl Naumann Ehefrau Marie geb.
Bockliſch, 33 J., Prinzenſtr. 25. Des Handarbeiters Wilhelm Höhn
Ehefrau Georgine geb. Rößler, 46 J., Mansfelderſtr. 53. Des
Rollkutſcher Robert Auguſtin S. Rudi, 11 Mon., Schwetſchkeſtr. 10.
Des Handarbeiters Karl Puppe S. Franz, 6 Mon., Alter Markt 28.
Des Handarb. Anton Kſionsko T. Martha, 7 Mon., Schloſſer
ſtraße 11. Des Dachdeckers Karl Böſener T. Martha, 3 Mon.,
Jakobſtr. 44. Der Gaſtwirt und Schmiedemeiſter Eduard Dörge,
38 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juni 1903.
Aufgeboten: Der Maurer Karl Große, Adolfſtr. 4 und Martha

Semmler, Reilſtr. 42. Der Leutnant im Füſ.Regt. Nr. 36 Eduard
Michaelis, Bernburg und Anna Mücke, Kronprinzenſtr. 99. Der Hand
arbeiter Friedrich Ottenklinger, Geiſtſtr. 35 und Wilhelmine Kupfer
geb. März, Alte Promenade 17. Der Schneider Karl Kaſche, Schmeer
ſtraße 5 und Jda Rudolphi, Gr. Brunnenſtr. 52. Der Steinhauer
Robert Herzau, Magdeburgerſtr. 7 und Jda Linge, Karlſtr. 9.

Geboren: Dem Sattler Otto Lathan, Breiteſtr. 4, S. Erich. Dem
Kgl. Oberbergamtspförtner Richard Hannſtein, Friedrichſtr. 13, T.
Paula. Dem Tiſchlermeiſter Hermann Koch, Saalwerderſtr. 4, S. Kurt.
Dem Arbeiter Hugo Saft, Burgſtr. 12, T. Marie. Dem Schieferdecker
meiſter Friedrich Großmann, Schillerſtr. 9, T. Elſe. Dem Korre
ſpondenten Hermann Koch, Schillerſtr. 22, S. Hans.

Geſtorben Des Eiſenbahn-Werkmeiſters Bruno Taubert S.
Arthur, 4 W., Schillerſtr. 43. Die Wwe. Margarete Hermann geb.
Teller, 79 J., Nervenklinik.

J G J J „à r T J eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthuer
für den Vörſen und Handelsteil. Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale den Segen ſt
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Der ſich von Jahr zu Jahr ohne nennenswerte Reklame ſtetig
ſteigernde Verbrauch von Byrolin und Byrolin-Seiſe, welche
in allen Apotheken, beſſeren Drogerien und Parfümerien zu haben ſind,
ſpricht am beſten für deren als Hautpflege-Mittel unerreichte Güte.
Für alle die kleinen Leiden, welche Hitze, Staub und fortgeſetzte Be
wegung erzeugen, iſt Byrolin unentbehrlich. Nach dem Ausſpruche be
währter Aerzte iſt Byrolin das beſte exiſtierende Hautpflege-Mittel,
und wenn einer der erſten Frauenärzte in der Schweiz der Firma
Dr. Graf Comp., Berlin O. 112, mitteilte, daß ihre vorzügliche
Byrolin-Seiſe zum ausſchließlichen Gebrauche in den ihm unter
ſtehenden Univerſitäts-Heilanſtalten diene, ſo bedarf es keines weiteren
Kommentars.

KRadlauer's Antiseptische Mundperlen (eine Kom-
bination von je 0,001 Thymol, Mentol, Saccharin, Eucalyptol und
Vanillin). Gesetzlich geschützt. Zur rationellen Desinfektion der
Mund- und Rachenschleimbäute und Mandeln, zur Beseitigung de-
üblen Mundgeruches, vollständiger Prsatz des Mund-, Zahn- und
Gurgelwassers. Unentbehbrlich für Kinder. Bleehdose 1 Mk.

Kronen-ApotheKke, Berlin W., PFriedriehbstr. 160.
Mit nur 4 Mk. 30 Pfg. ſind 100 000 Mark Bargeld

und 1 elegante vierſpännige Equipage bei den nächſten Ver
loſungen zu gewinnen. Die c 4 der weſtpreußiſchen Loſe
à 1 Mark findet bereits den 11. Juli zu Brieſen öffentlich ſtatt, der
bald darauf die Ziehung der Wohlfahrtsloſe à 3,30 Mark folgt. Bei
der allgemeinen Beliebtheit dieſer Loſe und angeſichts der ſchönen
Gewinne dürfte mit der geringen, noch zur Verfügung ſtehenden Los-
anzahl bald geräumt ſein, weshalb ſchneller Kauf zu empfehlen iſt, ent
weder bei einer hieſigen Verkaufsſtelle oder direkt bei dem General-
Debit Lud. Müller Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr. 5.
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Geschäftshaus

I

Nach beendeter Lageraufnahme beginpt Dienstag den 30. J umi mein diesjähriger

Grosser Inventur- Ausverkauf.
Derselbe uwfast: Seidense, wollone, halbwollene und Wasch-Kleiderstoffe, Elsässer Baum-

Halle a. S. Marktplatz 2 u.

wollenwaren, Leinen-, Leib-, Tisch- und Bett-Wäsche, Möhbelstoffe. Teppiche Gardinen,
Portieren,
Posamenten und Kurzwaroen ete,

alljährlich nur einmal geboten.

und Knaben Konfektion,
Diese Artikel sind mit den

Damenputz, Weisswaren,

zurückgesetzten niedrigsten Jnventur-Preisen
deutlich versehen.

das heutige Angebot ein ganz besonders Wertvolles.
Unter anderem empfehle ich:

Ein
Ein
Ein
PFin

Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein
Ein

Pin
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein Posten Herren-Strohhüte in allen Weiten

Meine Schaufenster im Geschäftshaus u, Ratskeller- Gebäude
empfehle einer geneigten Beachtung

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Fantasie- Kleiderstoffe für Haus und Strasse
elegante Kleiderstoffe für Reise und Promenade
aparte Fantasiestoſſe im engl. Geschmack
extra prima Kostümstoſfe 130 em breit
Woll-Musselines in sehr aparten Mustern
Waschstoffe „Levantine“ in lebhaften Dessins
Waschstoffe „Etamine“, vornehmer Blusenstoff
Zephyr, imitiert Leinen, für Kostüme
Organdys in entzückenden Dessins
Prima-Rips-Piqueés in modernen Streifen
Prima-Satin-Foulard, hocheleganter Waschstoff
weisse Waschstoſffe, gestickt und à jour
Damen-Iemden mit Spitze
handgestickte Damen-Hemden
Damen-Hemden mit Handlanguette das Stück MK. 1,35.
feine Damen-Wüäsche, angestäubt weit unter Preis.
Tündelschürzen in besonders chiker Ausführung Stück 25 u. I8 Pfg.
schwarze Tüll-Tändelschürzen mit farbiger Stickerei Stück 68 Pfg.
Wüirtschafts-Schürzen mit und ohne Träger Stück 50 Pfg.
Damen- Unterröcke mit Volant Stück 85 Pfg.
hochelegante Damen- Unterröcke weit unter Preis.
Handschuhe und Strümpfe bedeutend unter Preis.
extra prima reinleinene Damast Gedecke, Tischtücher,

Servietten und Handtücher, ältere Muster,
zu besonders billigen Inventur-Preisen.

Meter 65 Pfg.
Meter 75 Pfg.

Meter MK. 1,10.
Meter 50 Pfg.
Meter 1I8 Pfg.
Meter 27 Pfg.
Meter 30 Pfg.

Meter 45 und 35 Pfg.
Meter 35 Pfg.
Meter 50 Pfg.
Meter 35 Pfg.

das Stück 50 Pfg.
das Stück I MK.

Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein

Meter 38 Pfg. Ein Posten Blusen-Hemden in Versch. Ausführung
Ein Posten Blusen-Hemden, besonders chice Facons
Ein Posten weisse Batist-Damen- Blusen
Ein Posten feine Organdy-Damen- Blusen

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen Gelegenheitskäufe
Es kommen ausschliesslich nur solide und bewährte Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb

Stück 50 Pfg.
Stück 90 Pfg.

Stück Mk. 1,25.
Stück Mk. 1,75.
Stück MK. 3.25.
Stück Mk. 2,75.
Stück Mk. 4,50.
Stück MK. 7,50.
Stück Mk. 2.25.
Stück Mk. 3,25.
Stück Mk. 3,

Stück Mk. 5,50.
Stück Mk. 2,25.
Stuck Mk. 2,50.

elegante seidene Damen- Blusen
Wasch-Kostiime, verschiedene Façons,
Wasch-Kostüme aus prima Organdy
Reise-Kostüme in gediegener Ausführung
schwarze Damen- Jacketts (Saccos)
schwarze Damen-Saccos modernster Ausführung
schwarze Damen-Kragen, elegant soutachiert
Tüll-Kragen, reich garniert, langes Facçon
schwarze Backfſisch- Jacketts (Saccos)
Morgenröcke und Matinées aus Waschstoffen
Kinder Waschkleider in verschiedenen Grössen Stück 50 Pfg.
Knaben-Wasch- Anzüge 9 5 Stück 85 Pfg.rein woll. Mädchen- Kleider 9 Stück MK. 2,75.
Cheviot-Knaben- Anzüge Stück Mk. 2,75.Tüll Gardinen, zurüekgesetzte Muster Meter 45 Pfg.
Tüll-Stores feine Qualitäten, 9 Stück 3 Mark.hochelegante Plüsch-Tischdecken unter der Hälfte des Preises.

einfarbige Steppdecken mit Normalfutter Stück Mk. 2,85.
Chaiselongue Decken, einzelne bestickte Lambrequins,
zurückgesetzte Teppiche, die im Schaufenster gelitten,

bedeutend unter Preis.

eicenstoffe
für Blusen und Kostüme zu enorm billigen Inventur Preisen.

garnierte Damenhüte
Original-Modell- Hüte
garnierte Mädchen-Hüte
Knaben- und Mädchen -Mützen
Westen und Einsätze für Kostüme
Damenhut- Facons dieser Saison

Echarpes, Halbseide, in neuen Streifen
reinseidene Echarpes, aparte Dessins
echte Straussfeder- Boas
Rüschen Boas
Damen-Schleifen und Krawatten
Herren-Krawatten und Sehlipse

Stück 75 Pfg. bis 5 M.
Stüek Mk. 12,50 bis 20 Mk.
Stück 60, 75 Pfg. und I Mk.

Stück 15 bis 50 Pfg.
Stück 25 bis 75 Pfg.

Stück 45 und 55 Pfg.
BRBaby-Mürsen und Hauben a. Batist und Seide Stück 50 Pfg. bis I M.
Stickerei-Hütchen ete. a. Batist u. Seide Stück 50 Pfg. bis 2,25 M.

Stück 50 Pfg.
Stück 1.75 M.

unter der Hälfte des Preises.
bedeutend unter Preis.

Stück 5 und 10 Pfg.
Stück 10 und 25 Pfg.

Stück 50 Pfg.

Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Pin
Ein
Ein
Ein

Verschiedene Restbestände des letzten grossen Seiden-Angebots
sind noch billiger als bisher zum Verkauf gestöollt.

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Stück 3,50 und 2,50 M.
Stück 2,50 bis I M.

Stück 78 Pfg.
Meter 25 Pfg.
Meter 50 Pfg.

Stück 10 und 20 Pfg.
Meter 10, 20 und 30 Pfg.

Meter 10 und 20 Pfg.

reinseidene Sonnenschirme
Sonnenschirme in allen Arten
elegante crème Spachtelkragen
feines breites Seidenband, Vaçonné-Muster
breites Seidenband, neue Chiné-Muster
Lavalliers und Selbstbinder
Spitzen und Einsätze
Posamenten und Gimpen-Besätze
BalI Kragen in Wolle und Seide für die Hälfte des Preises.
Pompadours, geschmackvolle Genres Stück 25 Pfg. bis Mk. 1,50.
Weiss waren jeglicher Art, seidene denBallIstoſfe, abgep. gestickte Roben, 27Resatzstoſe, Chiffons, Schleier, h
Hut- und Ball-Blumen, Gürtel, reren
Gürtelschlösser u. Anhängetaschen

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
—7

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. Juni.

Zur Enthüllungsfeier des Robert Franz Denkmals. Das
vom Denkmals Ausſchuß zu Ehren des Schöpfers des Robert Franz-
Denkmals, Herrn Profeſſor Fritz Schaper, geſtern nachmittag im
Hotel „Stadt Hamburg“ veranſtaltete Feſteſſen geſtaltete ſich zu einer
überaus würdigen Nachfeier des Enthüllungsaktes vor dem Denkmal.
Den Reigen der Trinkſprüche eröffnete eine geiſtvolle Rede des Wirkl.
Geh. Rats Herrn Schrader, welche den Künſtler Schaper und ſein
geniales Werk würdigte, während Herr Staatsanwaltſchaftsrat Del
rück in warmempfundenen, Robert Franz als Menſch und Künſtler
beleuchtenden Worten der anweſenden Franz'ſchen Familienmitglieder,
ſeiner Tochter: Frau Superintendent Bethge, deren Gemahl und
beider einzigem Sohne, gedachte der Sohn des Komponiſten, der vor
Jahren von Halle nach Leipzig verzog, iſt bereits im Jahre 1900 ver-
ſtorben. Die Dankesrede des Herrn Superintendent Bethge ſei im
Wortlaut wiedergegeben

„Geſtatten Sie mir freundlichſt, daß ich das Wort ergreife, um
im Namen der Franz'ſchen Familie und beſonders meiner lieben Frau,
der Tochter von Robert Franz, in kurzer, ſchlichter Weiſe den herz
lichſten Dank auszuſprechen für den Ehrentag, den Sie unſerem liebek,

roßen, unvergeßlichen Vater bereitet haben, Jhnen, vor allem den
vom Denkmalskomitee, die Sie mit freudigſter Bereitwilligkeit

den Gedanken der Errichtung eines Robert Franz Denkmals aufge
nommen und Jhre Zeit und Kraft eingeſetzt haben, um den Gedanken
in ſo kurzer Zeit in die Tat umzuſetzen, Jhnen zumal, hochverehrter
Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat (Schrader), dem Vor
ſitzenden, der Sie von jeher unſerem Vater in Erkenntnis und

ürdigung der Bedeutung ſowohl des Künſtlers wie des edlen Menſchen
unentwegt ein warmer Freund und warmherziger Gönner und Förderer

eweſen ſind und der Sie es ſich nicht nehmen laſſen wollten, das
erk zu dieſer ſchönen Vollendung hinauszuführen. Wir Kinder wiſſen

es, wie der Vollendete Jhnen ſtets in herzlicher Dankbarkeit und Ver
ehrung zugetan war, und ich meine, Sie müſſen beim Anſchauen
des herrlichen Denkmals heute wieder etwas von dem freundlichen Blick
im Geiſte geſchaut und im Herzen gefühlt haben, mit welchem der Ver
ſtorbene Jhnen im Leben ſo oft in der vertrauendſten Weiſe ſein Jnneres
erſchloſſen hat. Wir Kinder ſind Erben auch dieſer Dankbarkeit und
Verehrung gegen Sie, hochverehrter Herr! Und Jhnen gilt unſer
Dank, hochverehrter Herr Feſtredner (Geheimrat Conrad), der Sie
als Vorſitzender der Singakademie, dieſes Kunſtinſtituts, an deren Blühen
und Wachſen der Meiſter mit all den Faſern ſeines künſtleriſchen
Herzens hing, in ſo trefflicher Weiſe der weittragenden Bedeutung ſeiner
Perſönlichkeit gerecht geworden ſind. Und Jhnen, hochgeehrter Herr
Profeſſor (SchaperBerlin), dem gottbegnadeten Künſtler, danken
wir Kinder ganz beſonders, der, ohne Rob. Franz perſönlich zu kennen,
doch unter den Klängen ſeiner Lieder und ſeiner Muſik überhaupt, wie
unter dem Eindruck deſſen, was er über ſeine geliebte Kunſt geſagt und
eſchrieben hat, ſein Bild im Geiſte ſo lebendig und verſtändnisvoll er
chauten, daß Sie uns in Jhrer bekannten Meiſterſchaft und feinſinnigen
Weiſe ſein Bild ſo lebensvoll und wahrheitsgetreu in Stein erſtehen
laſſen konnten, daß, wie allen Beſchauern, uns Kindern ganz
beſonders das Herz beim Anſchauen der lieben edlen Züge
unſeres Vaters lebendig und warm und bewegt wurde! Mein
Blick geht weiter, geht auf unſere liebe Stadt Halle, die Vaterſtadt
Robert Franz', in der er geboren, wo er gelebt, gewirkt, wo er ge
ſtorben, wo ſein Grab iſt. Wir Kinder wiſſen es, mit welch unlösbaren
Banden er ſich an ſeine Vaterſtadt gebunden fühlte, die ihn je länger
je mehr mit Stolz zu ihren Bürgern zählte und ihm an jenem großen
Haendeltage, am 23. Februar 1885, durch Ernennung zu ihrem Ehren
bürger große Freude und Ehrung bereitete. Es iſt uns eine große
Freude, daß unſer Halle nicht bloß eine Robert Franzſtraße hat, wo
er ſich ſo gern erging, ſondern nunmehr auch ein Robert Franz-
Denkmal in ſeine Mitte geſetzet hat, damit ſein Name der Halleſchen
Nachwelt lebendig erhalten werde. Jch blicke auf die Univerſität, deren
Mitglied er Jahrzehnte hindurch geweſen ſie zählte ihn, den geiſtig
bedeutenden Ehrendoktor, mit Stolz zu den ihren, und
er legte ein großes Gewicht auf die Zugehörigkeit
u ihr, aus der Gemeinſchaft mit ihr neue Nahrungr ſeinen wiſſens und bildungsdürſtenden Geiſt ſchöpfend und aus dem

Verkehr mit ihrer akademiſchen Jugend ſtetige Erhaltung und Er-
neuerung der eigenen geiſtigen Friſche ſuchend und findend.

Mein Blick geht weiter auf die ganze große Franzgemeinde, wenn ich
die große Zahl der Freunde und Verehrer ſeiner Muſe ſo nennen darf, auf
unſere Halleſche Franzgemeinde zumal, die in der von ihm geſchaffenen
Singakademie ihren Mittelpunkt und in dem Leiter derſelben, Herrn
Prof. Reubke, ihren Führer hat. Ja, verehrter Herr Profeſſor Reubke,
wir Kinder danken es Jhnen in ganz beſonderem Maße und werden es
Jhnen nicht vergeſſen, mit welcher Pietät und feinſinnigem Verſtändnis
Sie ſich die Pflege der Franz'ſchen Muſe wie durch den Geſang ſeiner
Lieder, ſo durch die Aufführung der unſterblichen Werke der Geiſtes-
heroen Bach und Haendel mit Franz'ſcher Ergänzung ſich zur Lebens-
aufgabe gemacht haben. Sie haben den „Meſſias“, Sie haben die
Matthäuspaſſion in Franz'ſcher Bearbeitung als bleibende Beſtandteile
dem Repertoir unſeres Muſiklebens eingefügt und Sie werden dieſe
Bearbeitungen zur Erbauung und Genugtuung der hieſigen Franz-
gemeinde auch in Zukunft den Aufführungen zu grunde legen.
Und wenn ich weitere Umſchau halte, ſo könnte es ja allerdings auf
den erſten Blick ſcheinen, als ſollten unter des Zerfahrenheit der
heutigen muſikaliſchen Verhältniſſe und unter der Flut moderner
Erzeugniſſe, Lieder wie großer Orcheſterwerke, die kleinen, äußerlich
anſpruchsloſen Franz' ſchen Lieder und ſeine aus dem tiefinnerlichſten
Verſtändnis der Bachſchen und Haendelſchen Werke geborenen Be
arbeitungen gänzlich zurückgedrängt werden. Aber die weitver-
zweigte Franzgemeinde ringsum in allen Ländern ſtraft dieſen
Schein Lügen. Das iſt ja gewiß, daß die Franzſche Muſe wie
kaum eine andere Herzen verlangt, die ihrem tiefinnerlichen
Weſen ſich zu erſchließen imſtande ſind. Wer aber erſt einmal
ihr das Herz geöffnet hat, über den gewinnt ſie eine Macht, der
man ſich nicht wieder entziehen kann! Und wenn ich auch frage,
worin dieſe gewinnende Macht der Franzſchen Lieder beſteht, ſo
glaube ich nicht fehl zu greifen, wenn ich den ethiſchen Gehalt der
ſelben nenne, wie in ihnen alles, was im Herzen lebt und es be
engt, anklingt, all das Gute, Edle, Schöne, wie eine inſtinktive
Scheu vor aller Berührung mit dem Häßlichen und Gemeinen, ſo
in allen heiteren Liedern das erfüllt, wie ſie auch die Leidenſchaften
klagen laſſen, welche des Menſchen Herz in Leiden und Schmerzen
erzittern machen, aber nicht, daß ſie ſich austoben und bis zur
Selbſtvernichtung leben, ſondern daß ſie Frieden ſuchen und finden,

daher der oft ſo unendlich rührende, ergreifende Klang der
Reſignation in ſeinen Liedern. Und noch keiner iſt, das bin ich
gewiß, der in die Franzſchen Lieder ſich vertieft hätte, und hätte
nicht verklärende, veredelnde Kraft für Herz, Gemüt und Willen aus
ihnen gewonnen. Das iſt die ethiſche Macht ſeiner Kunſt und
darin liegt die Gewähr ihrer ſieghaften Dauer. Darin liegt aber
auch die Erklärung, daß man ihnen ſeltener im Konzertſaale be
egnet, daß die weitverbreitete und weitverzweigte Franzgemeinde
ch nicht mit Trompetengeſchmetter und Poſaunenklang an die

Oeffentlichkeit drängt, ſondern daß ſie ſich zuſammenſetzt aus
ſolchen, die dieſem veredelnden und verklärenden, veriynerlichenden
Einfluß des Franzſchen Liedes am liebſten ſich dort hingeben, wo
man es am ungeſtörteſten und nachhaltigſten tun kann, in der
Stille, im Alleinſein des Hauſes, im Kreiſe gleichgeſinnter und
gleichgeſtimmter Freunde. Und daß ſolche in großer Zahl bei uns
in Deutſchland und Oeſterreich und beſonders auch drüben in
England und Amerika vorhanden ſind, dafür haben uns erſt die
letzten Wochen wieder hocherfreuende Beweiſe gebracht. Jhnen
allen reichen wir im Geiſte die Hand zum Feſtesgruß in der Ge
wißheit, daß die Franzſche Kunſt mit ihrer inneren Wahrheit, mit
ihrem ethiſchen Gehalt, mit ihrer muſikaliſchen Schönheit in ſich
ſelbſt die Gewähr für bleibende Bedeutung trägt. Wir Kinder

ſind glücklich, daß es unſerem lieben Vater von Gott gegeben war,
ſolch edlen Schatz der Menſchheit zum dauernden Beſitz und zu
unerſchöpflicher Quelle der Erhebung und inneren Bereicherung zu
geben. Jhnen allen, den Genannten, gilt unſer Dank für die Liebe
und Verehrung, die Sie unſerem Vater zollen. Und nun bitte ich
meine liebe Frau und meinen Sohn, mit mir das Glas zu erheben
und zu leeren, der ganzen Franzgemeinde gilt unſer Dank und
unſer Hochl! Sie alle aber bitte ich, mit anzuſtoßen ouf das innere
und äußere Wachſen der Franzgemeinde, die Franzgemeinde hier in
Halle und draußen auf allen Erdteilen lebe hochl“

Beſondere Würze erhielt das Feſtmahl durch eine Anzahl
v Lieder, als deren berufenſte Jnterpretin Frau Profeſſor

chmidt ſich wieder bewährte. Aber auch die ſonſtigen an den Ge
ſängen Beteiligten und vor allem Herr Profeſſor Reubke als fein
ſinniger Begleiter verdienten ſich den lauten Beifall der Anweſenden.
Beſonders zu erwähnen iſt noch, daß das Halleluja, welches geſtern bei
der Enthüllungsfeier von den drei Geſangvereinen vorgetragen wurde,
dasjenige aus Haendels „Meſſias“ in Robert Franzſcher Bearbeitung
war, ebenfalls war der bei demſelben Akte geſungene Choral „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren“ nach Franzſcher Bearbeitung
wiedergegeben. Jn dem Bericht über die Denkmalsenthüllung (vergl.
die heutige Morgenausgabe) iſt Herr Profeſſor Suchier erwähnt der
ſelbe iſt nicht der derzeitige Rektor, ſondern der derzeitige Prorektor.

Zur Verſchönerung der Stadt. Allenthalben kann jetzt der
Spaziergänger in und um Halle die ſegensreiche Tätigkeit des
Halleſchen Verſchönerungsvereins beobachten. Nament-
lich im letzten Jahre hat derſelbe bedeutendes geſchaffen, wofür ihm die
Stadt aufrichtigen Dank ſchuldig iſt. Ganz abgeſehen von dem höchſt
anerkennenswerten Preisausſchreiben für ein Projekt zur gärtneriſchen
Ausgeſtaltung des Kaiſerplatzes, worüber heute nachmittag vom Stadt-
verordneten-Kollegium beraten wird, war der Verein auch praktiſch
tätig auf dem Galgenberg, auf dem Platz vor der „Saalſchloßbrauerei“
und auf den Klausbergen. Wie alljährlich iſt auch im letzten Jahre
ein weiteres Stück des Galgenberges bepflanzt worden an der Front-
ſeite iſt ein bequemer Weg angelegt mehrere Morgen ehemals
kahler Felſen ſind mit Fichten bepflanzt. Ausbeſſerungen
und Neuanpflanzungen ſind auf den Klausbergen an der
Seite nach der „Saalſchloßbrauerei“ vorgenommen. Ein Völkchen
Nachtigallen, das ſich dort eingeniſtet, erfreute in der letzten Zeit die
abendlichen Spaziergänger durch ſeinen wunderbaren Geſang. Die
Anlagen an der Giebichenſteiner Kirche ſind erneuert, ebenſo diejenigen
auf der Ziegelwieſe, die ganze Böſchung am Schleuſengraben ward mit
Anlagen verſehen. Der Gimritzer Brücke konnte durch Neuerungen ein
würdigerer Hintergrund gegeben werden. Ein zwei Meter breiter
Promenadenweg wurde durch den Fiebiger-Grund geführt bis zu
Fiebigers Ruh, weiter nach dem Borkenhäuschen und von da nach dem
Birkenwäldchen. Durch Bekieſung der Wege auf der Rabeninſel
konnten die wunderbarſten Szenerien leichter erreichbar gemacht werden.
Jm laufenden Jahre ſetzt der Verein ſeine Arbeiten namentlich auf
den Klausbergen und dem Galgenberge fort. Vorſitzender des Vereins
iſt der als warmer Freund der Stadt wohlbekannte und oft gerühmte
Amtsgerichtsrat Herr Dr. Bindſeil.

Auf der Durchreiſe. Die Prinzeſſin von Anhalt-
Deſſau traf am Sonnabend abend um 9 Uhr, von Berlin kommend,
auf hieſigem Bahnhofe ein. Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
1102 Uhr fuhr Jhre Hoheit nach München weiter.

Poſtverkehr mit den portugieſiſchen Kolonien in Afrika.
Vom 1. Juli ab ſind Poſtanweiſungen nach den portugieſiſchen Kolonien
Angola, Capverdiſche Jnſeln, Guinea, Mozambique, St. Thomas und
Prinzipe bis zu 400 Mark zuläſſig. Das vom Abſender zu entrichtende
Franko iſt das gleiche wie für Poſtanweiſungen nach Portugal ſelbſt,
doch gilt dieſe Frankierung nur bis Liſſabon. Für die Weiterbeförderung
von da nach den Kolonien wird portugieſiſcherſeits bei Umwandlung
der eingezahlten Beträge in die portugieſiſche Währung eine Gebühr
von 75 Reis für je 5000 Reis oder ein Teil hiervon in Abzug
gebracht.

Die volkswirtſchaftliche Bedeutung des Fahrrades. Der
praktiſche Nutzen des Fahrrades als Verkehrsmittel iſt heute ſo ziemlich
allgemein anerkannt es dürfte kaum noch einem Menſchen einfallen, die
großen Vorteile zu beſtreiten, welche das kleine flinke Rad dem
Einzelnen bietet. Auch über den großen volkswirtſchaftlichen
Nutzen des Rades herrſcht nur noch eine Meinung dagegen hat
unſeres Wiſſens noch niemand den Verſuch gemacht, die Höhe dieſes
Nutzens in Ziffern auszudrücken. Allerdings läßt ſich eine
derartige Berechnung nur ſchätzungsweiſe anſtellen, aber ſie iſt
trotzdem intereſſant genug, um einen Verſuch gerechtfertigt erſcheinen zu
laſſen Nehmen wir an, es ſeien im Deutſchen Reiche eine Million
Räder in Gebrauch, von denen jedes täglich nur eine Stunde zu geſchäft
lichen und Berufszwecken gebraucht wird. Die Schätzung iſt, ſo ſchreibt
man uns, ſicher nicht zu hoch, und ebenſo ſicher iſt es, daß jeder Rad
fahrer in der einen Stunde Gebrauchszeit mindeſtens eine halbe Stunde
Zeit erſpart. Dieſe Zeiterſparnis darf, ganz gering gerechnet, auf
mindeſtens 25 Pfennige bewertet werden. Nimmt man dieſe Zahlen
als Grundlage, ſo ergibt eine einfache Berechnung, daß allein im
Deutſchen Reiche an jedem Tage eine Million mal 25 Pfennige
250 000 Mk. gewonnen werden, die ohne das Fahrrad nicht umgeſetzt
ſein würden. Für das ganze, zu dreihundert Arbeitstagen gerechnete
Jahr würde ſich demnach ein nationaler Gewinn von 75 Millionen
Mark ergeben. Jn Wirklichkeit dürfte ſich der volkswirtſchaftliche
Nutzen des Fahrrades noch weit höher beziffern, aber ſchon die vor
ſtehende Berechnung genügt, um die wirtſchaftliche Bedeutung des Rades

zu illuſtrieren.
Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen

am 15. September. Während dieſer Zeit werden nur in Ferien
ſachen Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. Bei den Amts
gerichten von größerem Geſchäftsumfange empfiehlt es ſich, mit Ein
reichung der Klage die Bitte um Verhandlung der Sache noch vor den
Ferien zu unterbreiten.

Die Handwerkskammer zu Halle hat nach ihrem im Druck
vorliegenden Geſchäftsbericht für das Jahr 1902,03 eine beſondere
Aufmerkſamkeit auf die Lehrlingsausbildung verwendet. Von
einer Lehrlingszüchterei kann jedoch im Kammerbezirk keine Rede ſein.
Die Kammer hat wiederholt Beihilfen zur Prämiierung von Geſellenſtücken geleiſtet. Die Landräte von zwölf verſchiedenen Kreiſen und die

Magiſtrate von Weißenfels und Zeitz entſprachen dem Erſuchen um
Aufnahme einer Lehrlingsſtatiſtik. Jm Geſchäftsjahr iſt die Zahl der
Jnnungen von 486 auf 496 geſtiegen. Geſellen Prüfungsausſchüſſe
beſtehen zurzeit 732. Von den vorhandenen 496 Jnnungen haben 338
das Prüfungsrecht erhalten.

Handelskammer. Die nicht öffentliche Sitzung der Handels
kammer zu Halle am letzten Sonnabend dauerte von 10 Uhr vor
mitags bis 2 Uhr nachmittags und wurde mit der eingehenden
Durchberatung des Jahresberichtes ausgefüllt, der in nächſter
Zeit veröffentlicht werden wird.

Der Verein für Erdkunde unternimmt am Sonntag, den
5. Juli, einen Ausflug nach Freyburg a. U. Abfahrt von Halle
mit dem Sonntagszug früh 7* (Sonntagsfahrkarte nach Freyburg und
zurück: 2,10 Mk.). Der Aufenthalt in Freyburg (von früh 918 bis
abends 75) wird ausgefüllt werden durch Beſichtigen der Stadtumgebung,
uamentlich Beſuch der auch geſchichtlich denkwürdigen Neuenburg, ferner
durch einen erläuternden Vortrag, den Herr Aſſiſtent Dr. Wüſt über
nommen hat, und Raſten in dem Reſtaurant der Sekt-Kellerei. Hier
ſoll auch zu Mittag geſpeiſt werden ohne Weinzwang (das Gedeck zu
1,50 Mk.). Rückkunft nach Halle 108. Anmeldungen zur Beteiligung
an dieſer Ausfahrt werden bis ſpäteſtens zum 2. Juli erbeten.

Johannisfeſt. Eine recht ſtimmungsvoll verlaufene Feier
hielt der Gutenberg bund (Buchdruckervereinigung) geſtern nach
mittag im „Paradies“ ab. Das herrliche Wetter hatte viele Gäſte
auch von auswärts herbeigeführt, ſodaß der Garten ziemlich gefülltwar. Ein gutes Konzert, bei welchem auch Kräfte aus den Relhen

der Jünger Gutenbergs mitwirkten, begleitete die mannigfaltigſten Ver
anſtaltungen, von denen beſonders der außerordentlich ſchön zuſammen
geſtellte „Schnitterzug“ der Kinder großen Beifall fand. Prompt ſegelte
der große Luftballon ab, richtig verteilte das Glücksrad ſeine Spenden
und allerhand andere Zerſtreuungen boten Anregung genug. Herr
Faktor Mücke hielt die ſchwungvolle Feſtrede, welche in einem Hoch
auf den Gutenbergbund gipfelte. Bei Anbruch der Dunkelheit fand ein
LampioneUmzug ſtatt, der zugleich den Beginn der Tätigkeit der Tanz-
beine anzeigte. Jn ſchönſter Harmonie verlief das geſamte, gut
arrangierte Feſt, dem u. a. auch der Verleger der, Halleſchen Zeitung,
Herr Otto Thiele, längere Zeit beiwohnte.

Bibel und Schriften-Verein. Jn der Verſammlung, welche
morgen, Dienstag, abend in der Kl. Klausſtraße 12 ſtattfindet, wird
Herr Domprediger Liec. Lang einen Vortrag über den Plan einer
deutſchen evangeliſchen Nationalkirche halten.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halſe. Nächſten Donners
tag findet im Verbandslokal „Hotel Kronprinz“ ein Unterhaltungsabend
unter gütiger Mitwirkung beſonderer Kräfte (Streichquartett, Zitherduett,
Violin, Flöten, Poſaunenſoli ſowie Auftreten eines Zauberkünſtlers)
ſtatt. Alle Damen und Herren, die im Beſitze der Mitgliedskarte ſind,
und von dieſen eingeführte Gäſte haben freien Zutritt.

Stenographie. Der Gabelsbergerſche Stenographenverein er
öffnet morgen (Dienstag) im „Goldenen Schiffchen“ einen neuen
Unterrichtskurſus.

„Gnaudauerinnen“. Die monatliche Zuſammenkunft alter
Gnadauerinnen findet nächſten Mittwoch nachmittag 4 Uhr in „Bad
Wittekind“ ſtatt.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirk Süd an: Lungentuberkuloſe 4, Maſern 2, Wirbeltuber
kuloſe 1, Luftröhrenentzündung 1, vereiterter Eierſtocksgeſchwulſt 1,
Lungenentzündung 5, Darmkatarrh 5, Schwäche 4, Brechdurchfall 2,
Blinddarmentzündung 1, Arterioſcleroſe 1, Gehirnhautentzündung 3,
eingeklemmtem Bruch 1, Septico Pyaemie 1, Gebärmutterkrebs 2,
Ruhr 1, ausgedehnten Quetſchwunden 1, Darmblutung 1, unbekannter
Todesurſache 1, Kehlkopfkrebs 2, Selbſtmord 2, Cholera nostras 1,
Lungenemphyſem 1, Keuchhuſten 1, Stimmritzenkrampf 1, Diphtherie 1,
ausgedehnter Verbrennung 1, Gehirnſyphilis 1, Unterleibstumor 1,
Rückenmarksleiden 1, chron. Lungenleiden 1, chron. Luftröhrenkatarrh
1, Darmfiſtel 1, Bauchhöhlenvereiterung 1, Verätzung des Magens durch
Salzſäure 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 57 Perſonen, darunter
11 Ortsfremde; im Standesamtsbezirk Nord verſtarben an Magen-
darmkatarrh 4, Krämpfen 1, Keuchhuſten 2, Atrophie 2, Lungenent-
zündung 1, Lungenſchwindſucht 2, Altersſchwäche 2, Brechdurchfall 2,
Sacraltumor 1, Eryſipel 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 19 Perſonen,
darunter 2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde. Mit
hin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 76 Perſonen.

Gräßliches Unglück. Das geſtern vormittag in der Leipziger
ſtraße verunglückte Kind (vergl. die heutige Morgenausgabe) iſt der
fünfjährige Waiſenknabe Guſtav Jacobſen, der bei ſeinem Groß
vater in der Martinſtraße wohnte. Er wollte mit zwei anderen Kindern
nächſt dem Hotel „Stadt Berlin“ über den Fahrdamm gehen in dem
Augenblicke, als ein Motorwagen der Halleſchen Straßenbahn heran
uahte. Die beiden begleitenden Kinder blieben noch zurück, während
der kleine Jacobſen direkt in den Wagen hineinlief, hinſtürzte und unter
der Schutzvorrichtung furchtbar gequetſcht wurde. Jm ſtädtiſchen
rer ſollte das unglückliche Kind nach der Klinik gebracht
werden. uf dem Wege dahin erlag es bereits den ſchrecklichen
Verletzungen.

Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonntag entſtand Harz und
KarlſtraßenEcke eine Schlägerei wobei ein Student eine Verletzung
am Kopſe davontrug und in der Klinik verbunden werden mußte.

Ueberfahren. Geſtern mittag wurde ein 7jähriges Mädchen in
der Mangsfelderſtraße von einem Radfahrer überfahren. Das Mädchen
trug einige Hautabſchürfungen am rechten Unterarm und im Geſicht
davon.

Unfall. Sonntag abend 10 Uhr wurde die Feuerwehr nach
dem Grundſtück Alte Promenade 6 gerufen. Dort war an der Heizungs
anlage ein Dampfrohr geplatzt. Der Heizer wurde an beiden Händen
und Füßen nicht unerheblich verbrüht, ſodaß ſeine Ueberführung nach
der Klinik erſolgen mußte.

Zwei Radler fuhren in der Mangfelderſtraße infolge des
ſtarken Fahrverkehrs zuſammen. Die Radler kamen ohne Schaden
davon, ein Rad wurde zertrümmert.

Waſſerrohrbruch. Ein Wächter der Schließgeſellſchaft entdeckte
in der Nacht zum Sonntag in einem Neubau in der Reilſtraße einen
Waſſerrohrbruch. Von einem anderen Wächter derſelben Geſellſchaft
wurde in vergangener Nacht ein Waſſerrohrbruch auf der Alten
Promenade entdeckt. Jn beiden Fällen konnte durch rechtzeitige Meldung
ein größerer Schaden verhütet werden.

Vermiſchtes.
Zu dem furchtbaren Eiſen bahnunglück in Spanien bei der

Station Cenicero bei Logrono wird dem „B. T.“ aus Madrid ge-
meldet Das Unglück ereignete ſich auf einer 15 Meter hohen Brücke
über den Nagerilla-Fluß, wo die zweite Lokomotive eines Poſtzuges

entgleiſte und 16 beſetzte Wagen mit ſich in die Tiefe riß, die völlig
zertrümmert wurden. Genaue Ziffern ſind wegen der weiten Entfernung
der Unglücksſtelle noch nicht eingegangen. Die ganze Einwohnerſchaft
brach auf, um Hilfe zu leiſten. Hoſpital und Schule ſind mit Ver
wundeten überfüllt Haufen von Leichen liegen noch unter den Trüm-
mern. Eine ungeheure Verwirrung herrſcht überall. Die Preſſe greift die
bodenloſe Vernachläſſigung der Verwaltung an und verlangt exemplariſche

Beſtrafung. Der König ſandte ſofort ſeinen Adjutanten, um Hilfs
gelder an die Verunglückten zu verteilen. Einem ſpäteren Telegramm
zufolge lauten die Nachrichten über die zahlreichen Opfer noch ſehr
widerſpruchsvoll, da die Trümmerhaufen vor der Hand unentwirrbar
ſind aber man nimmt an, daß mindeſtens 75 Tote unter ihnen be
graben ſind. Den letzten Nachrichten aus Saragoſſa zufolge ſind
bisher 90 tote Opfer der Eiſenbahnkotaſtrophe geborgen worden.
Aus Madrid wird der „Frkftr. Ztg.“ gemeldet: Der „Jmparcial“ be
richtet, daß bei dem letzten Eiſenbahnunfall 100 Perſonen ge
tötet und 300 verletzt worden ſind.

Prinzeſſin Luiſe von Toskana in Ronno. Ein Redakteur des
„Matin“ hat Schloß Ronno im Loiredepartement beſucht, wo ſich
die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen gegenwärtig aufhält.
Er hatte bei dieſer Gelegenheit ein Geſpräch mit der Gräfin de
SaintViktor, der Schloßherrin, und ſah auch die kleine Prinzeſſin
Anna Monicag, die von einer ſächſiſchen Amme gewartet, aber mit
dem „biberon“, der Milchflaſche, aufgezogen wird. Prinzeſſin Luiſe
hat, nebenbei bemerkt, auf Schloß Ronno vier ſächſiſche Mädchen in
ihren Dienſten. Der Berichterſtatter ſucht natürlich auch wie viele
andere die Prinzeſſin Luiſe von der liebenswürdigſten Seite zu
ſchildern. Ob alles wahr iſt, was er ſagt, erſcheint zweifelhaft.
Nach ſeinen Worten lebt dort die Prinzeſſin in Zurückgezogen-
heit, hält ſich mit Vorliebe in dem großen, ſchattigen Parke mit
ſeinen domartigen Lindenalleen auf und begibt ſich täglich an eine
dort errichtete Statue der heiligen Jungfrau, um dort zu beten.
Die Armen und Kranken des Dorfes Ronno haben ihr bereits die
Bezeichnung „die gute Prinzeſſin beigelegt. (Wie rührendl!
Aber man merkt die Abſicht und wird verſtimmt.) Gräfin de
Saint-Viktor iſt mit Prinzeſſin Luiſe befreundet und war in Lindau,
als dieſe entbunden wure. Jhr Gemahl, der Graf, ſteht in freund
ſchaftlichen Beziehungen mit dem Prinzen von Toskang, wo auch
die Gräfin kürzlich wieder weilte. Daher kam es, daß die
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Frimzeſſin der Einladung folgte, um in Ronno Seelenfrieden zu
in

Ueber das Lawinenunglück am Piz Piora wird aus
Zürich weiter gemeldet: Einer der aus der Verſchüttung durch den
Lawinenſturz Entronnenen hat die folgende Darſtellung von dem
furchtbaren Ereigniſſe gegeben: Wir, d. h. 13 Schüler und die
Profeſſoren Dr. Gröbli und Dr. Vodoz, reiſten am Donnerstag
morgen von Zürich ab. Von Amſteg aus begannen wir den Auf-
ſtieg ins Maderanertal und marſchierten von hier aus durch das
Etzlital über den Kreuzlipaß nach Sedrun. Hier trafen wir abends
7 Uhr ziemlich ermüdet, doch wohlbehalten ein und übernachteten
in der Krone. Am Freitag um 5 Uhr morgens erfolgte die Ab-
reiſe von Sedrun. Profeſſor Göblin hatte noch einen Führer mit
genommen; leider erwies ſich, daß dieſer nicht die allerbeſte Orts
kenntnis beſaß. Jm Val Nalps hatten wir die Abſicht, unterhalb
des Piz Blas ins Tal Cornera nach Tſchamutt zu gelangen. Plötz
lich erhoben ſich vor uns ſteile Felswände, und bald ſahen wir die
Unmöglichkeit ein, durchzukommen. Wir kehrten daher, als es
nicht mehr vorwärts ging, um und kamen ſo ins Val Cadlimo.
Hier hielten wir uns auf einer Grashalde einen Augenblick auf.
Wir waren in zwei Gruppen geteilt: Profeſſor Gröbli, Profeſſor

Vodoz, Liebmann, Herzog, Kinz, Wolfer, Dewy, Beuteführ, Hof-
mann Tlement und Odermatt ſaßen an der Halde, unter der ſich
eine Felswand von etwa 50 Metern befand, weiter oben, etwas
ſeitwärts, befand ſig die zweite Gruppe, mit Kinſcherf, Eſchmann,
Conſtam, Böhme, Billwiller, Moſer und Blatter. Kaum ſaßen
wir, als von oben ſchon ein Schrei und der Ruf „Achtungl“ ertönte.
Ich blickte rückwärts: es war, als wenn ein wilder Waſſerfall
ſich auf uns ſtürzte es gab kein Fliehen, ſchon im nächſten Augen
blick hatte uns eine Lawine mit Staubſchnee, Eis und Geröll er
faßt und ſchleuderte eine Anzahl von uns, darunter auch mich,
etwa fünfzig Meter in die Tiefe. Ich glaubte, jetzt gelte es, zu
ſterben; inſtinktiv aber focht ich mit Armen und Beinen im Schnee,
um nicht mit dem Kopf aufzuſtürzen. Plötzlich ſtand ich wieder
auf den Beinen und zwar völlig unverſehrt, gleich neben mir
erhob ſich Delph raſch. Als wir die Situation überblickten, kam
auch ſchon Kinſcherf, der ebenfalls etwa 20 Meter weit abgeſtürzt
war, herunter, um uns zu helfen. Die Lawine hatte uns nicht
tief verſchüttet, ſondern faſt auf der Oberfläche liegen laſſen. Es
gelang uns, Herrn Profeſſor Dr. Vodoz, der ſtark am Kopfe blutete,
hervorzuziehen und ihn mit gebrochenem Bein auf eine geſchützte
Felsplatte zu retten; dann machten wir uns daran, nach und nach
auch unſere Kameraden herauszuholen, und, ſoweit ſie verletzt
waren, zu bergen. Die Schwerverletzten litten fürchterliche
Schmerzen wir gaben ihnen, ſo gut es ging, zu trinken. Indeſſen
machte ſich Kinſcherf allein auf den Weg und eilte nach Piora, um
Hilfe zu holen. Es war ein ſchwerer und böſer Weg, wir hatten
inzwiſchen unſere Toten und Verletzten, ſo gut es ging, geborgen.
Gröbli und Hofmann waren ſofort tot geblieben, Odermatt aber
lebte noch unter großen Schmerzen ziemlich lange und ſtarb erſt
auf dem Transport nach Piora. Ftalieniſche Sennen von den
nahen Alpen brachten die erſte Hilfe, bald folgten die Männer von
Altanca, und gegen Abend konnte der Transport nach Piora be
ginnen. Es war ein trauriger Zug. Wir ſchlotterten alle vor
Kälte, und erſt ein heißer Grog weckte unſere Lebensgeiſter wieder.
Von den ſieben Mann der oberen Gruppe war nur Kinſcherf uns
zu Hilfe geeilt, die anderen ſechs ſahen wir rückwäts auf dem
Wege, den wir gekommen, in der Richtung nach Sendrun auf dem
Kamme verſchwinden. Gegen Morgen erhielten wir Kenntnis von
ihrer Rettung. Außer dem Lieſtaler Arzt, der zufällig mit einem
Hegelklub in Piora eintraf, war es noch Herr Dr. Fabricio Maffi
von Ambri, der die erſte ärztliche Hilfe leiſtete. Von unſerer Klaſſe
war eine Anzahl Kameraden nicht zur Reiſe mitgekommen.
Soweit die Mitteilungen eines der Abgeſtürzten. Um 11 Uhr
vormittags trafen in Airolo mit dem Zuge Profeſſor Krönlein
mit ſeinen Aſſiſtenten und Jnſtrumenten, ſowie eine ganze Anzahl
Familienangehöriger der Verunglückten ein und traten ſofort den
Weg nach Piora an. Dieſe Nacht wird eine Anzahl von Unverletzten
und nur leicht Bleſſierten nach Zürich zurückkehren.

Eine luſtige Entführungsgeſchichte wird dem „Gießener An
zeiger“ berichtet. Vor einigen Tagen begleitete ein Kindermädchen
ſeine Mutter, die abreiſen wollte, nach einer Station der ober
heſſiſchen Bahn. Das Mädchen ließ den Kinderwagen mit dem
darin liegenden Kinde ſtehen, um an den Wagen heranzutreten,
in dem die Mutter Platz genommen hatte. Aber der Kinderwagen,
der vor dem Packwagen ſtand, wurde für Eilgut angeſehen und
etwas eilig, ohne daß die fürſorgliche Wärterin den Verluſt gleich
bemerkte, in den Zug gebracht. Dieſer fuhr ab, ohne daß die für-
ſorgliche Wärterin den Verluſt gleich bemertte. Erſt zwiſchen
Gießen und Großen-Buſeck bemerkte der Packmeiſter, daß das
Reiſegut nicht bezettelt war. aber erſt. als infolgedeſſen das
Wägelchen in GroßenBuſeck ausgeſetzt wurde und zugleich ein
ſtürmiſches Telegramm einlief, merkte man, daß in dem Kinder-
wagen ein kleines Kind ruhte. Die Rückreiſe verlief ebenſo glücklich
wie die Herfahrt, und die treubeſorgte Bonne, die übrigens den Tag
zu den bedeutungsvollſten ihres Lebens zählen wird, wurde unter
allerlei Kundgebungen, nicht zum geringſten von den Eltern des
Kindes, auf das wärmſte „beglückwünſcht“.Nichts neues unter der Eonne, Daß ſich ſchon die Alten auf
Wahlmanöver ausgezeichnet verſtanden haben, können wir unter
anderem aus den Schrifllten des Titus Livius entnehmen. Die
Bürger von Capua waren einſt mit ihrem Senate unzufrieden
und beſchloſſen, die Senatoren abzuſetzen, d. h. nach den damaligen
Gebräuchen in den Orkus zu ſenden. Dieſe unter Umſtänden mit
ſehr ſchlimmen Folgen verbundene Bluttat wußte ein gewiſſer
Pacurius Calarius auf folgende Weiſe zu hintertreiben. Er
ſperrte die Herren Senatoren mit ihrer Einwilligung ſamt und
ſonders in die Kurie ein, ließ dann eine Volksverſammlung ein
berufen und machte den erregten Leuten den Vorſchlag, die Sena
toren zwar zu töten, vor der Ermordung eines jeden aber einen Er
ſatzmann zu erwählen. Ahnungslos gingen die erhitzten Gemüter
hierauf ein und das erſte Opfer wurde herbeigeführt. Wie der
ſchlaue Pacurius gerechnet, konnte ſich die erregte Menge bei der
nun folgenden Wahl des Erſatzmannes nicht einigen; der eine
ſtellte einen Kandidaten auf, der andere machte denſelben ſo
herunter, daß er gern auf das Ehrenamt verzichtete. Der erſte
Senator mußte daher wieder abgeführt werden. Nicht beſſer ging
es bei dem zweiten und den folgenden. Kein einziger Erſatzmann
konnte gewählt werden. Nun trat Pacurius wieder vor und legte
dem Volke dar, daß zwar der bisherige Senat ſchlecht ſei, daß man
aber befürchten müſſe, es komme nichts beſſeres nach. Man ſolle
ſich alſo zufrieden geben und die Senatoren in ihrem Amte belaſſen.
So geſchah es denn auch den Schluß bildete ein großes Ver
ſöhnungseſſen.

Hilfsverein für entlaſſene Strafgefangene. Jn Hamburg
fand am Sonntag die Konſtituierung eines Deutſchen Hilfsvereins
für entlaſſene Strafgefangene mit dem Sitz in Hamburg
ſtatt. Dem Vorſtand gehören u. a. Profeſſor v. Liszt-Berlin, Paſtor
v. Bodelſchwingh, Generaldirektor Ballin und Landgerichtspräſident
Engel Hamburg an.

Verurteilungen. Das Schwurgericht zu Kiel verurteilte die
Tuchmachersfrau Kühl aus Neumünſter, die in der Trunkenheit ihren
Mann mit einem Holzſcheite erſchlug, zu vierjähriger Zuchthaus
ſtrafe. Der Bankier Pierre aus Lörchingen wurde zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt. Pierre verlor u. a. an drei Tagen 50 000 Mk.
im Differenzgeſchäft an der Pariſer Börſe.

Begnadigung. Von der Glogauer Strafkammer waren Graf
Pückler aus KleinTſchirne und deſſen Jnſpektor Kirchner wegen
Zerſtörung einer Feldbahn zu ſechs bezw. vier Wochen Gefängnis
verurteilt worden. Auf ein von beiden Verurteilten eingereichtes
Gnadengeſuch an den Kaiſer iſt, wie aus Glogau gemeldet wird, die
gegen Grafen Pückler erkannte Strafe in 6000 Mk. Geldſtrafe, diejenige
gegen Kirchner in 300 Mk. Geldſtrafe umgewandelt worden.

Von herabſtürzenden Kohlen wurde nach einer Meldung aus
Beuthen in der Königsgrube der Bergmann Pannok und in der
t der Bergmann Reichmann getötet.

Pocken. Wie aus Trier gemeldet wird, iſt zu den bisherigen
Pockenfällen in Gemünd ietzt ein neuer Fall hinzugekommen.

Raubanfall. Man meldet aus Berlin, 29. Juni: Jm Flur
eines Hauſes in der Gneiſenauſtraße wurde der 70 Jahre alte Töpfer
Konrad Sonnabend nacht von einem Unbekannten niedergeſchlagen
und ſeiner Barſchaft von 26 Mark beraubt. Bevor der Greis wieder zur
Beſinnung gekommen, war der Straßenräuber bereits über alle Berge.

Ein Ritt durch Zentralaſien. Leutnant v. Salzmann, der
ſich auf einem Ritt durch Zentralaſien befindet, iſt wohlbehalten in
Kaſchgar eingetroffen. Seinen Ritt begann Leutnant v. Salzmann
am 4. Januar von Tientſin aus. Der kühne Reiter hat in 158 Tagen
eine Strecke von 3500 Kilometer, teilweiſe auf ſehr ſchwierigem Gelände,
zurückgelegt.

Mordverſuch und Selbſtmord. Aus Bonn meldet die Frkftr.
Ztg.“: Bei Plittersdorf erſchoß ſich geſtern früh der 21jährige Schmiede-
geſelle Paul Orlewski aus Löbau, nachdem er einen Schuß auf ſeine
16jährige Geliebte abgefeuert hatte. Das Mädchen wurde ſchwer ver
letzt in ein Krankenhaus gebracht.

Bei einem Aufſtieg des amerikaniſchen Luftſchiffers Steffens
zu Laibach platzte der Fallſchirm. Steffens ſtürzte aus beträchtlicher
Höhe zur Erde wobei er lebensgefährliche Verletzungen erlitt. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Unruhen in Jrland. Jn Ahklow (Jrland) fanden e ſchwere
Unruhen ſtatt 30 iriſche Nationaliſten veranlaßten Kundgebungen,
welche das Eingreifen von Polizei und Truppen notwendig machten.
Die Truppen mußten einen katholiſchen Prieſter deſſen Predigt miß-
fallen hatte, ſchützen. Die Truppen wurden mit Steinen beworfen,
ſchließlich wurde eine Anzahl Demonſtranten verhaftet. Unter ſtarker
Bedeckung wurden die Verhafteten ins Gefängnis abgeführt.

Von einem Sturm in der Oſtſee überraſcht wurde, wie aus
Memel telegraphiert wird, in der Nähe von Schwarzort eine Fiſcher
flottille von 60 Booten aus Melneraggen. Es gelang den meiſten
Fiſchern ihre Boote noch auf den Strand zu ſetzen. Das Boot des
Fiſchers Martin Hermann kenterte jedoch, wobei Hermann und ein
Fiſcherknecht den Tod in den Wellen fanden. Zwei andere Boote mit
drei Mann werden vermißt.

Jeder nationalgeſinnte Leſer ſorge

in ſeinem BHekanntenkreiſe für die

Gewinnung neuer Abonnenten auf die

Halleſche Zeitung.

Wetterbericht vom 29. Juni 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s Barometer sz ſtand auf 00 s eS „Vante der und Meeres S S 22J Beobachtungs niveau e Wetter S
2 ſtation reduzirt zS 8 vz 28. 29. d2 Juni Juni1 Stornoway 786,0 760,1 S W ſchwach bedeckt 12,80
2 Blackſod 759,8 764,1 Windſtill] windſtill wolkenlos! 13,90
3 Shields 760,1 764,0 S W leicht heiter 15,60
4 Scilly 763,3 769,4 WSWſchwach wolkig 15,00
5 Jsle d'Aix 764,11

6 Paris S7 Vliſſingen 765,4 766,81 W ſchwach halbbedeckt 17,30
8 Helder 765,7 765,6 NNW ſehr leicht bedeckt 16,70
9 Chriſtianſund 765,6 760, a W ſteif bedeckt 10,20

10 Skudesnaes 765,7 763,1 NW mäßig bedeckt 11,60
11 Skagen 769,7 764,31 8 mäßig wolkig 17,00
12 Kopenhagen 770,8 767,8 88Wſchwach halbbedeckt 17,20
13 Karlſtad 770,7 766,5 8 ſtark bedeckt 17,20
14 Stockholm 771,6 768,0 8 leicht bedeckt 18,80

15 Wisby 770,4 768,7 Windſtiu windſtill bedeckt 14,50
16 Haparanda 770,6 762,6 8S8W mäßig bedeckt 11,90
17) Borkum 766,9 764,3 NO leicht heiter 17,40
18 Keitum 768,7 764,4 8 mäßig bedeckt 19,70
19 Hamburg 770,0 766,3 80 mäßig heiter 18,60
20 Swinemünde 770,4 768,4 NO ſſehr leicht] heiter 17,50
21 Rügenwalder-

münde 770,2 768,4 NNO ſehr leicht halbbedeckt 14,80
22 Neufahrwaſſer 768,0 767,2 NNO leicht wolkenlos 16,809
23 Memel 766,1 767,0 NO ſchwach heiter 18,80
24Münſter, Weſtf.] 767,5 765,0 880 leicht halbbedeckt 20,40
25 Hannover 770,6 766,2 0 mäßig wolkenlos 20,00
26 Berlin 770,5 768,1 0 leicht heiter 18,4027 Chemnitz 765,1) 767,9 Windſtill] windſtill heiter 16,59
28 Breslau 769,2 766,8) N ſchwach heiter 13,80
29 Metz 766,9 766,0 ONO ſehr leicht wolkenlos 18,30
30 Frankfurt a. M. 767,2 765,4 80 ſſehr leicht wolkenlos 22,30
31 Karlsruhe 767,8 766,8 Windſtill] windſtill Dunſt 19,60
32 München 769,8 768,6 SW ſehr leicht wolkenlos 19,4
33 Holyhead 1766,4 8W ſchwach wolkig 13,30
34 Bodö 766,6 756,1 0 ſtark halbbedeckt 15,20
35 Riga 765,0 767,7 NO ſſehr leicht halbbedeckt 16,60

Hamburg, 29. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 768 ww) liegt ſüdöſtlich über der Oſtſee, das Minimum (unter
756 mw) nordoſtwärts fortſchreitend bei den Lofoten. Jn Deutſchland
ruhig, heiter, warm und trocken. Fortdauer zunächſt noch wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 29. Juni.
Wetterbericht vom 29. Juni, morgens 5 Uhr.

Jn Deutſchland herrſcht noch fortgeſetzt heiteres, trockenes und
ziemlich warmes Wetter unter Einfluß der breiten Zone hohen
Drucks, die ſich langſam nach dem Oſten verlagert. Die Ab-
nahme des Drucks iſt bei uns eine ſehr geringe, die Annäherung
des weſtlichen Niederdruckgebietes eine ſehr langſame, ſodaß der
Eintritt von Gewittern kaum vor Mittwoch zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni Meiſt heiter,
trocken, warm.

Voransſichtliches Wetter am 1. Juli: Vielfach noch
heiter und warm, nachher ſtellenweiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Detmold, 29. Juni. (Wahlergebnis.) gu Wahl
kreis Detmold wurde der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes,
Meier Jobſt (freiſ. Vpt.) mit 8350 Stimmen gegen den
Sozialdemokraten Becker gewählt, der 4150 Stimmen erhielt.

Schwerin, 29. Juni. Bei einem Brande im Dorfe
Niendorf fanden zwei Knechte den Tod. Ein Dienſtmädchen,
welches eine ältere Frau rettete, erlitt ebenſo wie die Frau
ſchwere Brandwunden.

Lauenburg a. E., 29. Juni. Jn Altengamm wurden
geſtern 26 Gebäude eingeäſchert. Ein Knecht und
ein Kind werden vermißt.

Erlangen, 29. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurde
egen den nachts 19 Uhr 50 Min. von hier abgehendenShnellzug München- Berlin ein Anſchlag ver

ſücht, indem in der Nähe des Tunnels vier Schwellen auf die
Schienen gelegt waren. Die Maſchine ſprang mit der
Vorderachſe aus dem Geleiſe. Niemand wurde verletzt. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Paris, 29. Juni. Der „Agence Havas“ wird gemeldet
Jn Berbera eingetroffene Somalis beſtätigen die Nachricht,
daß 12 000 Mann eingeborene Truppen und etwa 40 zugtiſche
Offiziere bei Bohotle durch die Leute des Mullah nieder
gemetzelt wurden. Drei Offiziere ſeien entkommen und
am 19. Juni in Berbera eingetroffen. Es verlautet, daß der
engliſche Geſandte beim Negus, der am Unter-Nil erwartet
wurde, infolge der Ereigniſſe im Somaliland ſofort umgekehrt
ſei und ſich auf dem Wege nach Harrar befindet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte Juni ſind
nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, die für
ldie einzelnen Staaten und Landesteile im Reichsanzeiger veröffentlicht
wird, die Noten folgende Es lautet Nr. 2 gut, 3 mittel durchſchnitt
ich, 4 gering die Zwiſchenſtufen ſind du Wimalen bezeichnet.

1902

dagegen

Juni Mai April Juni
Winter Weizen 2,8 2,9 3,2 2,2
SommerWeizen 2,5 2,4 2 2,4Winter-Spelz 2,3 2,4 2,5 2,0Winter- Roggen 2,5 2,8 2,9 2,4
Sommer- Roggen 2,5 2,3 2,4
Sommer-Gerſte 2,5 2,3 s 2,4
82 2,5 2,4 2,4artoffeln 2,7 2,7Klee 22,5 2,5 2,5 2,4Luzerne 2,7 2,6 2,6 2,6Wieſen 2,5 2,2 2,5 2,5Heldrungen, 28. Juni. Die Gewerkenverſammlung von

Heldrungen I und II fand am 27. ds. Mts auf dem Werke ſelbſt in
Heldrungen ſtatt und war von ca. 120 Gewerken beſucht. Es wurden
weitere 500 Zubuße pro Kux bewilligt, doch iſt es nicht wahr
ſcheinlich, daß dieſelben zum Einzug gebracht werden. Außerdem wurde
der Vorſtand zur Aufnahme eines Bankkredites in Höhe von 500 000 A.
und ebenſo zur Aufnahme einer Anleihe bis zu 4000 000 er-
mächtigt. Der Schacht iſt heute 110 Meter tief; das Steinſalz hofft
man bei ca. 250 Meter zu erreichen.

Johannashall, 28. Juni. Jn der am 26. ds. in Eſſen
ſtattgefundenen Gewerkenverſammlung von Johannashall wurde ein-
ſtimmig die Aufnahme einer Anleihe von 2000 000 beſchloſſen
dieſelbe wird vorausſichtlich von der Eſſener KreditAnſtalt übernommen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Militäreffektenhändler Franz Ludwig Luſt in Dresden.

Materialwarenhändler Karl Lange in Rudolſtadt. Tiſchlermeiſter
Guſtav Oswald Paul Lippmann in Zittau.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
27. Juni. Butter: Das dieswöchentliche Geſchäft verlief in einer
matten Stimmung, die Produktion iſt bei der ſo günſtigen Witterung
außergewöhnlich groß und wareu denn auch die Zufuhren wieder ſehr
bedeutend. Der Konſum iſt dagegen recht ſchwach, jedoch wurden zur
Spekulation wieder größere Poſten aus dem Markt genommen.
Landbutter bleibt unverkäuflich. Schmalz: Die Schweineantriebe
nehmen an den amerikaniſchen Märkten ſtark zu und ſind die Preiſe
für Schweine zurückgegangen, demzufolge wurden faſt täglich billigere
Offerten für Schmalz gemeldet. Hier fehlt jede Kaufluſt und iſt der
Abſatz recht ſchwach.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 96 bis
98 do. IIa 92--97 do. IIIa 90--95 do. abfallende
80-—84 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 49x Schmalz,
reines in Deutſchland raffiniert 51 Berliner Bratenſchmalz 54 bis
56 Fett, in Amerika raffiniert 44 Fett, in Deutſchland
raffiniert 43

Viehmärkte,

Eilenburg, 27. Juni. Auf heutigem Ferkelmarkte
waren 161 Ferkel zu einem Preiſe von 15 bis 22 pro Paar zum
Verkauf geſtellt. Der Geſchäftsgang war hier ein langſamer, dagegen
auf dem übrigen Markte ein ſo lebhafter, wie wir ihn ſeit Jahren
nicht bemerkt haben.

Hamburg, 27. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 20.
bis 26. Juni im ganzen 6745 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2008 Stück vom Süden und 4737 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 29 Wagen, 1319 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
25. 6. 26. 6. 27. 6.Beſte ſchwere reine Schweine 48 482 48 49 48--48 20 T.

Schwere Mittelware 48 49x 48 49 49--50 22
Gute leichte Mittelware 50--51 49-50 50 22
Geringere Mittelware 48--50 49--49 49--492 24
Sauen nach Qualität 415--45 43--45 42-45 ſchw. T.

Der Handel war rege ziemlich rege
rege

Berlin, 27. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3615 Rinder,
1516 Kälber, 12 727 Schafe, 10 097 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt 68--73 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 63--67 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 60--62 d. gering genährte jeden Alters 56--59.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63--66 d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 61-—62 e. gering genährte
56--60. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62-—64 a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 58--60;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 54--57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50—-53. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70--72 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--64 e. geringe Saugkälber 50--56; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 55——58. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 70--72 b. ältere Maſthammel 65--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60--64; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 re lebend mit 20

Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
47--48 b. fleiſchige 44-—46 e. gering entwickelte 41--43 d. Sauen
40--42. Verlauf und Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich
Drtt ab, nur mittlere und leichtere Stiere ruhig, es bleibt Ueberſtand.

er Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt
ſetzte langſam ein, verlief ruhig und feſt, ſchloß feſt und wurde geräumt.

S

s
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Tages Marktberichte.
Magdeburg, 27. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,

do.
ſtetig, gut 156--159 mittel 153--155 gering bis 142Polen Sonmer gut 166--170 do. Rauh gut 150 153

mittel 146--149 gering bis 140 do. ausländiſcher gut 170
bis 175 Roggen, inländiſcher, ruhig, gut 134 136
mittel 131 133 gering bis 128 AC, do. ausländiſcher gut 139 bis
141 Gerſte, hieſige Chevalier,
mittel geringmittel geringmittel gering

eſchäftslos, gut Au.,
Landgerſte gut

Wintergerſte gut ML,
AC, ausländiſche Futtergerſte

gut 118--119 Hafer, inländiſcher, ruhig, gut 142-145 Kruyſtallzucker I. 29,95. Brotraffinade I. 29,70. Nach An Nach Ammittel 137--139 gering bis 125 ausländiſcher gut Gem. Raffinade 29,70. Gem. Melis 29,20. Kohlen Kuxe: frage gebot Kali-Wekte; frage gebot
mittel 134--136 gering bis 130 Mai s, runder ruhig, gut Bei Abnahme von 500 Zentnern. Soruſſia 1410 1440] Senthe 360 380125 mittel gering amerikaniſcher bunter Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. See l Sfekhan 5380uhig, gut 120-- 124 Erbſen, hieſige Viktoria, geſchäftslos, gut per Juni 15,206G, 15, 40V. Okt.Dez. 16,906, 16,95B. König Ludwig 127 100 Surbach 8380 88

mittel do. grüne Folger gut mittel Juli 15,80G, 15,40B. Jan.März17,20G,17,25B,17,25bz. Conſ. Rordſeid. 342 Tariefund 5528 5875
5,606 Tendenz Schürbank Charl. 1380 13751 Sime La. A. 670m Aug. 15,55G, 19 mee den 29 gen graneten 259 5325 Friedrichshall 11188 sremon a GlückaufSondershauſen 0 1Börſe von Berlin vom 29. Jnni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. geren eeiderbers s 7Die Feſtigkeit im MontanAktienmarkt aus dem Sonnabend x Gegen e ne an hen W Bork' en ert re e Leideungen üünd t. 1680 1878g w. J z aſi endemen i iHsfegen.Verkehr übertrug ſich heute bei Eröffnung ausnahmslos auf ſämt Juni 15,35. b Okt. 16,95. s e 280 1280

liche leitende Spekulationswerte, in Hütten und Bergwerks Aktien Juli 15,45. Dez. 16,90. Tendenz: flau. Don 1728 4538 e 500 525
auf Käufe für rheiniſche Rechnung. Es wurde darauf hingewieſen, l Aug. 15,60. März 17,35. Wilhelmshall 9950 10050

als man früher vorausſetzte.

gebieten lag wegen des Ausfalls

daß das bei einer großen Zahl von Jnduſtrie- Unternehmungen Ende
Juni ablaufende Geſchäftsjahr beſſere Ergebniſſe erwarten laſſe,

Der Verkehr in den ſonſtigen Umſatz-
der italieniſchen Börſen und der

von Wien ſtill, doch Kurſe zumeiſt zur Eröffnungsnotiz gut gehalten.
Bei Berichtsabgang Stand unverändert. Privat Diskont 396 Proz.

Kornzucdker excl., von 88

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 29. Juni 1903.

(Eigener r u der Halleſchen Zeitung.
end.

Nachprodukte excl. 75 J Rend. Tendenz matt.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 29. Juni.
Weizen Juli 166,75 Septbr. 164.00 Oktbr. 164,00 .4
Roggen Juli 134,50 Septbr. 134,50 Oktbr. 134,50 .4
Hafer Juli 126,25 Septbr. 128,00
Mais Juli 118,75 Septbr.
Rüböl Oktober 48,30 Novbr. 48,30
Spiritus 100 70er loco

Preisnotierungen für Kuxze am 29. Juni.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An- u. VerKant von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Ainsfuß Dividende 1901 1902 Dividende 1901 10902 Dividende 1901 1602Griech. Monopol-Anleihe. 4 45 106 G Breslauer Wechſel-Bank. 4 r 103 006 G Sgeſtorff-Salzwerke 9 1135,256 G Sangerhäuſer Maſchinen 15 (184,256 GC oursn otierun en do. v. 1881/1824. 5 40.806 Comm. u. Dist. -Bt. S21 6 118 606 G Eilendurger Kattun. 3 4 97,7564.8Schimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 6 (106,006 Gg Jtali niſche Rente, 4 1103.666 Darmſtädter Bank 4 135,900 G Flöther Maſch.Akt. a 1114,905 G Sqleſ. Zinkhütte St 16 167.755
der Verliner Vörſe vom 29. Juni, Oeſete vel nhee e.:: 82 n l an. Du P etteedene Bicnan.: 12 22 173 2300 eaneert

3 e un 908 a 2179 e5 v j Duett III ter e ner e vom Juni, do. KronenRente. 4 101,206 G do. Genoſſenſchaftsbant 3 106. o G Seſ. f. elektr. Unternehm. 4 235 Siemens Glasinduſtr. 18 (143,006 G
Uhr Nachmittags. Port. Staats Anl. 890 459,9063 G DiscontoCommandit 186.250 G Slauziger Zuckerfabrik 11 2/24127 S. Staßſurt Chem. Fobr. 10 8 1182.008

Runidn. 9taatsAnl v. De 4 85 Verydner r 7 137392 25 Z r P 135382 GPreußiſche und deutſche Fonds. auſſiſche StaatsAnl v. 1880 4 5 Gothaer Grund Creditdant 7 ad s Hamburger Pagetſahet. Tö2 d Thale Eiſenhütten 73
2 Schwed. S ats-Antp. ler z 100 406 B Leieziger S Wklciſtaic z 828 h R. z. z 12, t B r 7 65, 900 Bv. r v M. eZinefuß Ungar. gKeonenRenie 99 Magdesg. Privatbant C 000 Sidernia Shameroc. 13 175060 BWeſteregeln Atkali 17 1212.8063 G

Deutſche ReichsAnleihe. 32 [101 906 do. 3!2 91150 Mitteldeutſche Creditbank. S 113 806 G Hildebrand Mühlen. 7 43 156, Mälzerei Wrede 4 700068do. 2, 31 406 G do. Gold Anl. Eiſ. Tor. 3 89,50bz Nationalbankf. Deutſchland 3 (119.5064 G Huldſchinskv 4 (0 95.006 geitzer Maſchinen 14 7 1176,502
Preußiſche en. Anleihe 3 292 533 r u S F e 833 g aberierteſerg c en. 19., 7 12 70. 2 uß. Boden-Credit orfer Zuckerfabrik 05henngeegtes m et e ne en t wHamb. Staats Anl. v. 1902 3 89 700 G Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. do. (Hüdner) voüe 7 7 s 200 B Leopold haller chem. Fadr. 2 1 67.760 echf el-Courſe.
Srlſide Staats Anl v. 186 3 590,00 G Reichsbank 6 es 151.5064 V j Luiſe Tiefbau tonv. Z. 5 Privatdiskont 3/becker StaatsAnl. v. 1896 3 77 Sächſiſche Bank 4 7 do. do. St. Pr. o 6 62 500 ESache Rente ins 3 90 00 B Dividende 19011902 99006, r 5 133 r r e 82963 J Soaweiz 100 Fr. t. 81,056toli e e 7 e er Lan erein. T ger T 2 ozLandſchaftl. Zentral. 185 752 d St.-Pr. 8 186.00t3 G v Eiſenb.-Sedarf. 3 1[09.0066 e a Ror t st osnt 7 2 89 40n8 t h z c 94 7566 h n W z 7 138 783 G Amſterdam 55 G. e Ig. 168,65635 o. 0. khehe b 9 l e e eeandſqhaft d. Prov. Sachſen 4 18378322 r e ledes Rontanweri. 14 12 dent Ia en u 258832S atte JnduſtriePapiere. e. -u-: h n nern Senatballeſche Stadtanlelhe. 163 60 r e e e Sächſ. Thür. Vraunt. s 1112000 Sie 100 gr.do de von iöö5 31/2 99,500 h ä l l de S 8 2380 Wien 100 g. i. 862 ed n r Bahn La. B. 1 4 r c Dividende 1901 1902W erreich. Sü n vz o -J=U—*v„JÜJÜ U ==WJU UR„[èSZ33 36 en e z 3 333820 e MAMÖÖWXXÖX*X*WÖÜn7 2 h e 4 nerei SchultpeitS Hann. Soden Kredit Jtal. Reridionaibehn: r re a er i z 33 z Schluß Courſe.2 Viandbriefe. 6 do. Mittelmeerbahn 4 340 Aniliuſaber. 15 e xechte Tendenz: Rudig.Pidbr 1886, 1889,1894 32/2 97,506. S de, Unlon bahn Anhalter godlen. 8 87-

5 Winte l. Elektricitäts Werke 7 75 Oeſterrelch. Kreditakt. e 209,25 40 talien.Rentedo. unk. bis 1906. 3 98,100 G Canada Pacific e e e 5 22 121 206 e m r z 10 /4 3 e e es e 39 e t 3353
ngl. IIIIIIIIIIIIIII e 00re 12 10 8 Deutſche Bank. e eeeeeesoeseeeee 09 80 Bochumer Gußſtahlverein-Akt.. h o 177,25Ausländiſche Fonds. Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 13 7 DiskontoKommanditakt. 18670 Dortmunder Union C. Akt. „7880

e s z z s 5 h r ar veaiſdians: 343 25 e gu i. 22 89au 7 o 00 Akt. e 183,00Zinsfuß I wende r Erbäwiger Papier (18 15 Schaaffhauſenſch. Bankverein 12475 arpener Bergbau Akt. 184,10Agent. Gold Anleihe 3 77 BerkKner idelsGeſ. 2 m 154,006 Dtſch »Amer.-Werkz. 0 50 Gottharddadn Akt. 193,25 gar BergwerkAkt. es es 178 40
Chef v d: is5s a 35 9828 575 8 Fie 1888830 u 14 7 n. e eeesseee 04 50 Akt. e e 102,75Gries konſ. Goidr. m. S. 32.,700 Beeeiauer Die Bant. 107.500 0 er 27 Je Deutſche Reicsameive 9150 r.

Möllers Roſengar Station der Kleinbahn Halle Merſeburg.
Fahrpreis vom Riebeckplatz bis Roſengarten

10 Pſg.Angenehmer Auſenthalt, Garten einzig in seiner Art,
bedeutend vergrössert.

Butterformen. Gr. Märkerſtr. 23.

heldschränke,
Kaſſetten und Kopierpreſſen
verkauft billigſt Karlſtr. 24.

Einer Dame wird eine auper
gewöhnlich günſtige Gelegenheit
geboten, ſich ſofort an einem
rentablen Fabrik Geſchäft in
Thüringen ſtill, am liebſten etwas
tätig, ſehr vorteilhaft zu beteiligen.
Offerten unter V. I. 9844 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein Ehepaar ſucht ein kleines
Mädchen von geſunden Eltern
im Alter von 1--6 Monaten an
zunehmen behufs Adoption. Off.
u. Z. o. 526 a. d. Exped. d. Ztg.

Perſonen,
dieverlangt werden.

S Gceſhäftsführer,
a KommisLageriſten

Stellen rn
W Verband kaufm. Stellen u.
W Teilhab.-Bureaux, Geiſtſtr. 2.

n der Baubranche ſuche einen
ertreter oder Reiſenden.
Offerten unter K. G. 687 an

Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg erbeten.

Auf größerer Wirtſchaft in der
Nähe Anhalts wird zu ſofort ein

älterer (9232Feldverwalter

Louis
Leipzigerstrasse 7

s J

empfiehlt

kinmachegläser
in allen Grössen

aus bestgelkühltem GlIase,
l 2 3 4 Utr.

6 8 10 12 15 18 Pſ. usw.
Diumacheghiveruic“atentrergelluvs.

ldealgläser
Adlergläser

zu Originalpreisen
sind die besten.

zu Originalpreisen

2 Uir.
30 35 50 g.

Durchschläge und Schaumlöffel
bilIligst.

Ein an Tätigkeit gewöhnter, nicht
unter 20 Jabre alter (9296

Oekonomie-Verwalter
wird ver 1. Juli für eine Wirtſchaft
mit Rübenbau geſucht. Off. unt.
O. 672 an Haasenstein
Vogler A. G. Leipzig.
Unverheirateter Kutſcher

geſucht, gewandt im Fahren. Gefl.
Offerten unter Z. P. 549 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Zum 15. Juli er. ſuche ich
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.
Ebendahin ein Leute-Aufſeher
bei guten Bezügen. Offerten sub
Z. W. 556 an die Exped. d. Ztg.

Schornſteinfegerlehrling
bei freier Station und freier
Kleidung geſucht.

F. Zöllmer,
Halle a. S., Bergſtraße 5.

ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie als (9234

Stütze der Hausfrau
bei Familienanſchluß. Selbiges muß
kochen und plätten können, etwas
r Arbeit übernehmen, kinder-
ieb und ſchon in Stellung geweſen

ſein. FrauFriedaLehmann,
Grube Vergißmeinnicht bei

BuchdruekKerlehrling
unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort geſucht. Koſt u. Logis im
Hauſe. Jul. Müller, Buch
druckerei, Rodach b. Codurg.

Zum 1. Oktober cr. wird ein
guterSchafknecht
eſucht.Von oſchwitz b. Bernburg a. S.

Tücht. Landwirtſchaftsmamſell
für ſofort geſucht durch Stellen
vermittler mil Sehatr,Leipzigerſtraße 35.

Geſucht Eine ſelbſtändige Land
wirtſchafterin, 450 Mk., desgleichen
jüngere für nur gute Stellen nahe
bei Halle, ſowie beſſeres
Dienſtperſonal jeder Branche für
nur gute herrſchaftliche Häuſer durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Große Stein-

Sandersdorf, Bez. Halle a. S. ſtraße 80. (9225

Wer telluns ſucht, der
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“, Eßlingen

Perſonen,
die ſich anbieten. e

Cand. theol. (z. Zt. Haus
lehrer) ſucht während der Ferien
(4. Juli bis 4. Auguſt) weitere
Beſchäftigung als (9276

Hauslehrer.
Offerten sud T. F. 562 an die
Erved. d. Ztg.

Beſitzer eines klein. Gutes (Prov,
Sachſen), 30 Jahre alt, repräſentabel,
Offizier geweſen, ausgedild. Land
wirt, ſucht lohnende

Rebenbeſchäftigung

in landwirtſch. oder ähnlichem
Fache. Offerten unt. T. t. 553
an die Exped. d. Ztg.

Oberſchw eizer,
verheiratete und ledige, nur gut
empfohlene Leute hat ſtets zu
vergeben
Benutler, Schweizer-Vermittlung,
Grofßbauchlitz b. Döbeln i. S.

Die ſeit ca. 11 Jahren von
Herrn Rechtsanwalt Or. Pursohe
benutzten Räume Kl. Stein
ſtraße 4 per 1. Oktober cr. zu
vermieten. Näheres (9252

Talamtſtr. 4, II.
Laden Leipzigerſtr. 12
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Gut möbliertes Zimmer mit
Kabinett zu vermieten (9287

Königſtraße 87, pt.

sind die billigsten.

Wohnung
X In dem der Marienkirche

gehörigen, am Marktplatz II
X belegenen Hauſe iſt die
X III. Etage, nach der Marktfront,
X beſt. aus Salon, 5 Zimmern,
X Bad und Zubehör zum
X I1. Oktober er. ab anderweit
zu verm. Näher. beim Haus
X verwalter Herrn Architekt
X Koch, in demſ. Hauſe zu erfr.

Magdeburgerstr. 63, II.
iſt dochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad c. ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu
verm. Näheres II. links. (8022

Geldverkehr.

Auf ein hochherrſchaftl. Ritter
gut im Kreiſe Merſeburg werden

800000 Mark
zu 32 auf J. Sypothek gegen
ygzerich Fr 1. 3zu leihen geſucht. Gefl.
Offerten unter Z. 552 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Gegen mündelſ. Hypothek
auf ein Gut bei Halle ſuche zum
2. Januar 1904

ed. auch in kleineren Poſten, zu
3 von Selbſtdarleiher.

ff. erb. sub Z. e. 561 an
die Exved. d. Ztg.

18000 Mark
auf gute II. Hypotyek zu leihen
geſucht. Haus und Grund
beſitzer-Verein, Barfüßerſtr. 9.

Wer braucht Geld??
auf Schuldſchein, Wechſel, Möbel,
Kaution, Hypothek, der ſchreibe ſo
fort an K. Sehünemann
München Nr. 141. (814
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zetchnetfen Firma aus.

Deſcanntmacung.
Nach güttichem Vebereinſcommen scheidet Herr Hermann Hönicke aus der unter-

Das Geschäft wird unter unründerter Firma von dem bäsheregen

Falle a. S., den 29. Junt 1903.
Mitinhaber Herrn Aleguander Kindscher fortgefünhrt.

Hochceohtangsvoll

C r öe.22

Unter Bezugnahme auf vorstehende r Wird morgen Dienstag, den 30. Juni

ein in solchem Umfangegeltener Räumungs- Ausverkauf
von mir eröffnet. Es ist meiner geehrten Kundschaft hierdurch eine nie wiederkehrende Gelegenheit geboten, Von Aufteilung

des gesamten Lagers alle Warenvorräte

zu den denkbar billigsten Preisen
zu erstehen. Alle Waren sind teils zu Pinkaufspreisen, teils weit unter dem reellen Wert zum Verkauf gestellt worden.

Diese nie wiederkehrende Gelegenheit
wird manche sparsame Hausfrau schon zu dem Herbst- und Winter Einkauf veranlassen,

Aermann Röni ale,
D

alle a. S.,
am Peipaiger Jurm.

v

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, näch c Nähe

des Hauptbahndofes.

Nur noch S Zage!
The Seldoms!

The Seldoms!

Zwri große ExtraMilitär- on erte

Mittwoch, den 1. Juli.
Bacil Wittelcinmcl 4 Ahr nachmittags,

Wintergarten 8 Uhr abends,
ausgeführt vom Muſikkorps des

4. Thür. Infanterie- Regiments r. 72 aus Toxgau.
Königl. Muſik-Dirigent Löber.

V Entree 35 Pfg. inkl. Billettsteuer. W
NB. Da die Kapelle des 8. Weſtpreuß. Infanterie Regiments Nr. 175 nicht ſpielen kann, werden

die Konzerte von obiger Kapelle gegeben.
II. Carl Rohde.

Die Chemnitzoer.

Allabendlich t Nußbaum Pianino, tadellos

kürmiſcher Erfolg 7 iekchſtraſe 33.

Dienstag, den 30. Juni, von 6 Uhr abends ab:

Grosses Konzert
(Zunlaßgeld 1 Pfg. pro Perſon)

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 1. JuliZur große Militär Konzerte

unter Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn
Albert Mittelstädt.

Einziges JägerMuſikkorps zu Pferde in der geſamten

und abends 8 Uhr.
Abends lumination des ganzen ParKes.

Achtungsvoll F. Winkler.

Che Seldoms!

Zoolog. Garten.

unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Joseph.

ausgeführt vom Muſik-Korps des Regiments

deutſchen Armee.

Faraoies.

Außerdem

Kahl

Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

29000099900300608666

S Aüger zu Pferde,

D. Anfang nachmittags 4 Uhr Eintritt 30 Pfg.

Jeden Rontag, Mittwoch u. Freitag Konzert bei freiem Gintritt.

Bacl Wittekinck,
Morgen, Dienstag, nachmittag 4 Uhr:

mTKur- Konzert.Entree 35 Pfg. inkl. Billett-Steuer. C. Rohde.

Sine
Woche t S

intereſſante Keiſe
mit Salon-Schnelldampfern der
ab Hamburg über (Cuxhaven, h

m
Nordſee- linie

elgoland nach S
o Nordſecbad IVeſterland-Sült o

mit jeinen neuen gemeinſamen
Damen u. herren-Strandbädern

Preis
vor u. Nachſaiſon
Mk. 7 0. u 6 Tage

Vorzugspreis für
Dampferfahrt, c

Wohnung in gutem hotel

kreis
hochſaiſon

Mk. 90..
verpflegung.

Rähberes u. Karten-Ausgabe:

Otto Hendel's Verlag, Am Warkt 24.

Damen-
r in und außer dem Hauſe,

opfwäſche mit HeißluftTrocken
Apparat.

Niedermann
obere Feipzigerſtr. 70/71.

Bis Ende Juli
verreist,

Jr. Xoeniger.
Answärtige Theater.
Dienstag, den 30. Juni 1903.

Leipzig (Neues Theater): Mignon.

TodesAnzeige.
Geſtern ſtarb plötzlich und

unerwartet unſere liebe Tochter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Minna Fischer
aus Schafſtädt.

Wir bitten um ſtille Teil
nahme.

Delitz a. B., Ahlsdorf und
Treſeburg, den 28. Juni 1903.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

S

Verlobt: Frl. G. Koerner mit
Hrn. Karl Keller Magdeburg
Danzig). Frl. Anna Weber mit
Hrn. Otto Bröſel (Donnersleben

Welsleben). Frl. Barbara
von Puttkamer mit Hrn. Haupt

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute morgen 6 Uhr ent-
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken
lager mein lieber Mann, unſer
treuſorgender Vater, Schwieger
u. Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Zinimermeiſter

und Ratmann

Friedrich Keller
im 59. Lebensjahre, was hier
durch mit der Bitte um ſtille
Teilnahme anzeigen

Cönnern m Darmſtadt,
den 28. Juni 1903.
Die tieftrauernden Hinter mann Heino v. Um uh (Köslin).„bliebenen. Verehelicht: Hr. Staatsanwait

Die Beerdigung findet Mitt Hans Karch mit Frl. Johanna
woch, den 1. Juli, nachmittags J Münch (Paſſau). Hr. W. Herbſt
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. mit Frl. Johanna Weyland

(Dresden).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Major v. BelowStolle (Bern).
Hrn. Oberamtmann Heinrich
Schulz (Heigerloch). Hrn. Ober
amtmann P. Eisner (Zechelwitz).

Dankſagung.
Motto

Ausgelitten, ausgerungen
Haſt Du Teuere nun,Nach den irdiſchen LebensendungenWirſt Du nun recht ſanft ruhn! gw Prof. Kotthoff

Für die liebevollen Beweiſe
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinſcheiden meiner lieben teuren,

rn. Bürgermeiſter G. Barnick
(Uebigau). Eine Tochter:
Hrn. Stabsarzt Dr. Haverbeck
(Hirſchberg i. Schl.). Hrn. Stabs
arzt Dr. Holtzhauſen (Pfaffen
dorf a. Rh.

mir unvergeßlich bleibenden
Gattin

Harie Therese Dietze, h pee
ebenſo für die von Herrn Ober a. D. Karl Hunger (Aachen).
pfarrer Knuth am Grabe ge Herr Student Karl Weſter
ſprochenen Troſtesworte ſagt burger (Bonn). Hr. Kaufmann
berzlichen Dank Rudolf Schmidt (Zeitz). Hr.
Der tiefbetrübte und tief Schmiedemeiſter Auguſt Beuchel

trauernde Gatte F. Dietze. (Wetterſcheidt). Herr Richard
Halle (S.), d. 27. Juni 1903. Müller (Oſchersleben). Fr. Ottilie

Berger (Pratau).

Todes Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung

Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden
unſere liebe

IISs e.
Halle a. S., den 28. Juni 1903.

Walter Dienemann, JIngenieur.
Else Dienemann geb. Lutseh.
Margarete Dienemann.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
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Perſonalnachrichten.
Veränderungen in den Pfarrſtellender Provinz. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jn-

habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in
Hohenprießnitz, Diözeſe Eilenburg, erledigt worden. Die
Stelle gewährt neben freier Wohnung 1800 Mark Grundgehalt,
über dieſelbe iſt bereits verfügt. Durch Verſetzung ihres bis
herigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle
in Zimmern, Diözeſe Langenſalza, frei geworden. Die
Stelle gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt der
Klaſſe J mit 1800 Mark. Zur Parochie gehört eine Kirche. Die
Wahl erfolgt durch die kirchlichen GemeindeKörperſchaften. Be
werbungsgeſuche ſind bis zum 1. Auguſt d. J. an das königliche
Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Durch die Pen-
ſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Bibra,
Diözeſe Eckartsberga, zum 1. Oktober D. J. erledigt. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung und Hausgarten) das Grundgehalt der
laſſe III. Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die Berufung er

folgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Durch Ableben ihres
Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 31. Oktober 1903
zu beſetzende Pfarrſtelle zu Marzahna, Diözeſe Zahna, er
ledigt worden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) z. Zt. ein Ein
kommen von etwa 8450 Mark, welches ſich aber, a die Pachtzeit
der Pfarräcker am 1. Oktober d. J. abläuft, von dieſem Zeitpunkte
ab unter Umſtänden verändern wird. Hiervon ſind an den Hilfs
prediger für Feldheim und Schwabeck jährlich 2400 Mark abzu-
geben. Der Amtsnachfolger hat ſich übrigens eine anderweite
Regelung der Einkommensverhältniſſe zwiſchen Pfarr und Hilfs-
predigerſtelle, ſowie der Parochial- Verhältniſſe ohne Anſpruch auf
Entſchädigung gefallen zu laſſen. Zur Stelle gehören vier Kirchen.
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das
Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mark überſteigt, ſo iſt
nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu berufen.
Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Hamersleben, Diözeſe Oſchersleben, frei geworden und
wird nach Ablauf der Gnadenzeit am 31. Oktober 1903 wieder
beſetzt werden. Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier
Wohnung und 180 Mark für Filialfuhrkoſten 1800 Mark. Zur
Stelle gehören zwei Kirchen. Der neue Pfarrer wird verpflichtet
werden, die Errichtung einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde aus den
Evangeliſchen in Neuwegersleben und eine entſprechende Ver-
mehrung der Amtsgeſchäfte ſich gefallen zu laſſen. Die Beſetzung
erfolgt derart, daß der Gemeinde drei Kandidaten zur Wahl vor-
geſchlagen werden. Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit
Ablauf der Gnadenzeit am 1. Oktober 1903 zu beſetzende Pfarr-
ſtelle zu Gudersleben, Diözeſe Nordhauſen, frei geworden.
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt neben freier Wohnung) ein Grundgehalt von 1800
Mark. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Wiederbeſetzung
erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum
1. Auguſt d. J. bei dem königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg
einzureichen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Gangloffſömmern in der Diözeſe Weißenſee i. Th. iſt
der bisherige Predigtamtskandidat Johannes Nottrott berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Königerode in der Ephorie
Predigtamtskandidat Walter Prietze berufen und beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle zu Lützen in
bisherige Hilfsprediger in Holz-

weißig J. Fr. Ch. Wiswedel berufen und beſtätigt worden.
Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt: der Regierungs-

der Ephorie Lützen iſt der

Ermsleben iſt der bisherige

bauführer Julius Kallmeyer zu Erfurt (Hochbaufach). Deman be reiwge Schennen zu Clausthal iſt der Charakter
als Baurat mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe
verliehen worden.

Der Regierungsrat Daum in Poſen iſt zum Oberregierungsrat
ernannt und in dieſer Eigenſchaft mit der Leitung der Finanzabteilung
in Angelegenheiten der Verwaltung der direkten Steuern bei der
Regierung in Poſen beauftragt worden. Dem Stationskontrolleur
preußiſchen Steuerinſpektor Heu ſer in Straßburg i. E. iſt die Stelle
des Oberſteuerinſpektors in Neuwied, dem Stationskontrolleur preußiſchen

Steuerinſpektor Walther in Leipzig die Stelle des Oberſteuerinſpektors
in Bochum und dem Stationskontrolleur preußiſchen Steuerinſpektor
Kramer in Oldenburg die Stelle des Oberzollinſpektors in Harburg
verliehen worden. Der Regierungsrat Körner in Stettin iſt der
Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen, der Regierungsaſſeſſor Hoffmann aus Stralſund dem Land
rate des Kreiſes Randau, der Regierungsaſſeſſor Tomasczewski
in Berlin dem Landrat des Kreiſes Limburg a. L., der Regierungs
aſſeſſor Friedrich Bauer aus Oppeln dem Landrat des Kreiſes Jſer
lohn, der Regierungsaſſeſſor Graf v. Poſadowsky Wehner aus
Stettin dem Landrat des Landkreiſes Düſſeldorf zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt, der Regierunggsaſſeſſor Heinrich
Schulze aus Neuhaus (Elbe) der J in Minden, der
Regierungsaſſeſſor v. Aſchoff aus Minden der Regierung in Düſſel-
dorf zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Verliehen wurde: dem Regierungsſekretär, Rechnungsrat
Tietz zu Merſeburg der Rote Ablerorden vierter Klaſſe, dem
Poſtſekretär a. D. Bruno Wirth zu Quedlinburg, dem Ober
poſtaſſiſtenten a. D. Rudolph Hampel zu Berg, Bez. Magde-
burg, dem Poſtverwalter a. D. Heinrich Krebs zu Dingelſtädt
(Eichsfeld) der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Ober-
ſteiger Louis Cramer zu Zechenhaus auf Grube „Bergwerks-
wohlfahrt“ bei Clausthal, dem Oberpoſtſchaffner a. D. Franz
Meinhardt zu Nordhauſen, dem Oberbriefträger a. D.
Andreas Fiedler zu Aſchersleben, dem Webermeiſter Wilhelm
Strickroth zu Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 27. Juni. (Aus der Strafkammerſitzung.)

Diebſtahl gegenüber dem Vater. Die große Reiſeluſt, welche der
16jährige Konditorlehrling H-rnn und der 18jährige Dienſtknecht
Richard R--l hatten, veranlaßte ſie, ſich das Geld zur Ausführung
einer Vergnügungsreiſe auf unreelle Weiſe zu verſchaffen, was zur
Folge hatte, daß R. wegen Diebſtahls unter Anklage kam. Der
Bruder des letztgenannten war bei dem Bauunternehmer H-enn hier-
ſelbſt, dem Vater des Konditorlehrlings H., beſchäftigt und durch ihn
der Angeklagte mit dem jungen H. ebenfalls bekannt geworden. Jm
Laufe der Bekanntſchaft kam das Geſpräch wiederholt auf das Reiſen,
und die jungen Burſchen ſprachen des öfteren den Wunſch aus, mal
gern eine Reiſe machen zu wollen, wenn man nur das nötige Geld
dazu hätte. Der junge H. erklärte deswegen eines Tages, er könne die
Verlegenheit beſeitigen und unter gewiſſen Umſtänden das Geld ver-
ſchaffen, fragte auch den Angeklagten, ob er dabei ſein wolle. Als dieſer
ſich damit einverſtanden erklärt hatte, veranlaßte ihn der junge H. im
Juni v. Js., zur beſtimmten Zeit am Hauſe ſeiner Eltern zu ſein.
Während R. auf der Treppe aufpaßte, nahm der junge H. ſeinem
Vater eine Kaſſette mit 2000 Mk. Jnhalt. Beide begaben ſich damit
in den Keller eines Neubaues des H., verſuchten mit einem Eiſenſtück
den Behälter zu erbrechen, was ihnen aber nicht gelang. Sie
bogen den Deckel etwas ab, ſchüttelten und bekamen zehn
Hundertmarkſcheine ſowie einzelnes Geld heraus. Unter Zurücklaſſung
der Kaſſette mit dem Reſte machten ſich die beiden jungen Burſchen

fort von hier. Sie reiſten umher und kamen nach Hamburg, wo H.
ſich als Schiffsjunge verdingen wollte. Er erreichte dies aber nicht,
weil er nicht im Beſitze der väterlichen Erlaubnis war. Von Hamburg
fuhren ſie in Deutſchland umher und lernten in der Nähe von Corbetha
einen Oeſterreicher kennen, den ſie wegen ſeiner Erfahrenheit und ſeines
Alters mit ſich nahmen. Dieſer neue Gefährte brachte ſeinen Einfluß
gar bald zu ſeinem Vorteil zur Geltung. Die Dreie lenkten ihre
Schritte abermals nach Hamburg, wo der Vorſatz des Oeſterreichers,
den jungen H. ſitzen zu laſſen, in die Tat umgeſetzt werden ſollte. R.
hatte ſich ebenfalls geneigt gezeigt für den ſchurkenhaften Plan und den
größten Teil des noch vorhandenen Geldes in ſeine Taſche zu bringen
verſtanden. Während alle drei eine Badeanſtalt beſuchten und H. ſich
in einer Zelle entkleidete, verſtändigten ſich die beiden anderen und
machten ſich aus dem Staube. Der auf dem Trocknen ſitzende H. ſchrieb
an ſeinen Vater, bat um die Erlaubnis, zur See gehen zu dürfen,
erhielt dieſelbe und ſchwimmt auf dem Waſſer. Sein Vater, dem die
imKeller aufgefundeneKaſſette mit dem Reſt desGeldes zugeſtellt worden war,
hat keinen Strafantrag gegen ihn geſtellt. R. war von dem Oeſterreicher
überredet worden, nach deſſen Heimat in Oeſterreich zu fahren, geriet
aber bald infolge ſeiner Unkenntnis mit den dortigen, namentlich den
Geldverhältniſſen ans Ende des unrechtmäßig erworbenen Gutes. Jn
wenigen Wochen waren ihm über 600 Mark abgenommen worden. Er
begab ſich, als er nun gegenüber dem nichts ſtand, nach Breslau, ließ
ſich von einer Geſindevermieterin nach Oberheſſen vermieten und hat
dort bis zu ſeiner Ermittelung gedient. Er war der Tat geſtändig und
wurde, obwohl er noch unbeſtraſt iſt, mit Rückſicht auf das hohe
Objekt und darauf, daß er als der ältere den unerfahrenen H. von dem
Plane nicht abgehalten, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Fahrläſſige Tötung. Der Gutsbeſitzer Otto Rer aus M.
war angeklagt, am 5. März durch Fahrläſſigkeit und unter Außeracht-
laſſung der ihm obliegenden Pflichten den Tod der Dienſtmagd G. ver
urſacht zu haben. Am genannten Tage wurde auf dem Gehöft des R.
mit einer Göpelmaſchine Getreide gedroſchen, wobei die Magd G. das
ausgedroſchene Stroh zu binden hatte. Als der Arbeiter, welcher das
Getreide und Stroh zuſchob, nach einem Augenblick Entfernung zurück
kam, fand er die G. tot auf der Tenne liegen. Die Kleider derſelben
waren unten nicht weit vom Saume in die Kurbel
verwickelt, das Mädchen von der Transmiſſion erfaßt und auf die Tenne
geſchleudert worden. Wie das Unglück entſtanden, iſt nicht aufzuklären.
Die Stelle, wo die Verunglückte arbeitete, war mehrere Meter von
der Kurbel entfernt und letztere in der im landwirtſchaftlichen Betriebe
allgemein üblichen, nicht unvorſchriftsmäßigen Weiſe verdeckt. Nach dem
Unglück fand man die Schutzvorrichtung verſchoben und an der einen
Stelle ein klein wenig defekt, was aber mit dem Vorfall abſolut nichts
zu tun hatte, da dieſer auf der entgegengeſetzten Seite paſſierte. Das
verunglückte Mädchen trägt jedenfalls ſelber die Schuld an dem Vor
kommnis. Bei der Sektion zeigten ſich Abſchürfungen am Kopfe, der
Schädel war hinter dem linken Ohr bis in den Grund hinein und bis
ans rechte Schädelbein zerſchmettert, in der Mitte des Scheitels
befand ſich ein Bluterguß. Der Tod war infolge Zerquetſchung
der Hirnſubſtanz eingetreten. Wie der Sachverſtändige erklärte, hatte
der Angeklagte in keinem Punkte irgendwie gefehlt und dadurch fahr
läſſiger Weiſe den Tod der Dienſtmagd verſchuldet. Die beim Betriebe
den Arbeitern gefährlichen Maſchinenteile waren vorſchriftsmäßig ver
deckt und die Schutzvorrichtungen mit Ausnahme der einen kleinen Stelle
in gutem Zuſtande. Das Gericht konnte ſich nicht von der Schuld des
Angeklagten überzeugen und ſprach dieſen von der Anklage der fahr-
läſſigen Tötung frei; es liegen viele Möglichkeiten als Urſache des
Vorfalles vor. Nur weil die Bedeckung etwas defekt geweſen, wurde
R. wegen Uebertretung der Regier.-Polizei- Verordnung vom 12. Dezem
ber 1896 mit einer Geldſtrafe von 20 Mark belegt.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmathung.

Die Verpachtung der diesjährigen
PflaumenNutzung an der Kreis
chauſſee von Gröbers nach Lochau
und Gröbers Osmünde ſoll

Freitag, den 3. Juli 1903,
nachmittags 7 Uhr

imOſte'ſchen Gaſthofe zu Gröbers
öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
fortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflaumen-Nutzung an der Kreis

u von Döllnitz nach Lieskau
ſo
Sonnabend, den 4. Juli 1903,

vormittags 102 Uhr
im Hauck'ſchen Gaſthofe zu
Dieskau öffentlich meiſtbietend
e ſofortige Zahlung des Pacht

etrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Her Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
PflaumenNutzung an der Kreis
chauſſee von Dößel nach Dobis
ſoll am

Mittwoch, den 8. Juli,
vorm. 11 Uhr

in der Dönitz'ſchen Reſtauration
zu Dößel öffentlich meiſtbietend

egen ſofortige Zahlung des Pacht-
rages unter den im Termine be-

kannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Unſer Erſuchen um Angabe des

Aufenthaltsortes des Dienſtknechts
Karl Müller, geb. am 15. September
1885 zu Gonng, Kreis Sanger-
hauſen, wird hiermit erneuert.

Delisſch, den 22. Juni 1903.

Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die Erdarbeiten zum Neubau

der Mittelſchule an der Torſtraße.
Termin am

Freitag, den 3. Juli,
vorm. 10 Uhr

auf dem Stadtbauamtezu Halle a. S.
h

Gelegenheitskauf.
Rittergut, 19 km von Breslau

entfernt, ſchuldenfrei, 810 Morgen
(130 Morgen Wieſen), iſt mit voller
Ernte und guten Gebäuden für
246 000 Mk. bald zu verkaufen.
30 Jahre in der Familie. Der Vieh
ſtand iſt nicht ganz komplett, deshalb
genügen 35 000 Mk. Anzahlung.
Nur ernſte Selbſtkäufer erhalten
Auskunft von meinem Beauftragten
unter B. O. 4090 durch Rudolf
Mosse, Breslau. (9212

Umſtändehalber iſt ein

Gut
Laufigk gelegen, ſof. zu verkaufen.
60 Acker groß, mit 8 Acker Kohlen
unterlage, gut ſtehender Ernte,
lebendem und totem Jnventar,
neuen maſſiven Gebäuden. Off. u.
Z. g. 563 an die Exped. d. Ztg.

Vorteilh. Gut,
hübſch u. ſ. günſt. nahe Lübeck bel.,
mit 760 Morg. Lehmhod. in hoh.
Kult., ſchöne Jagd, herrſch. Geö. c.
ſ. m. voll. Ernte u. all. Jnventar,
12 Pferde, 90 Stck. Hornvieh ec..
tag ca. 24000 Mk., ſelt,
preisw. f. 260 000 Mk. m. Anz.
ſof. verk. w. Näh. ert. L. H. Ehriech,
Hamburg, Weidenſtieg 4.

G m t
von 182 Morgen, ſehr guter Boden,
mit voller guter Ernte, ſofort zu
verkaufen. Off. u. V. m. 9804
an Rudolrſ Mosse, Halle S.

Häckereigrundſtüch
im Süden der Stadt für 66000 Mk.
zu verkaufen. Offerten unter
B. o. 9847 an RudolſMosse,
Halle a. S.

Gutverzinsliches
Hausgrundstücek

für den billigen aber feſten Preis
von 85 000 Mk. zu verkaufen.
Miete 5500 Mk. Off. u. R. m. 9846
an RudolſMosse, Halle a. S.

in Sachſen, zwiſchen Grimma und

Bekanntmachung.
Jn der am 12. Mai cr. ſtattgehabten Verſammlung unſerer

Geſellſchafter wurde an Stelle des Gutsbeſitzers O. Böttcher in
Zabenſtedt Gutsbeſitzer C. Hochheim in Polleben in den
Aufſichtsrat gewählt.

Zuckerfabrik Helmusdorf m. b. H.
von Krosigk. StorceK. Glöekner.

Zum weiteren Verkauf von Grund-
ſtücken der Reinhold Ihbe'ſchen Guts
veſitzung in Gr. Kyhna binis am Freitag,
den 3. Juli, mittags in Gaſthof zu
Gr.-Kyhna anweſend.

M. Mareus,
Berlin, GSitſchinerſtr. 111.

Thüring. WeissKalkK.
R. Schrader. Halle a, S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

x Von Donnerstag, d.2. Juli ab
habe ich wieder einen ſehr großen

friſchen Transport

prima
belgiſcher Spannpferde,

e veorunter ſich 5- u. fjähr.befinden,
welche ich zu ſehr ſoliden Preiſen verkaufe.
Halle a. S.Dorotheenſtr. 7/8. Meyer Salomon.
Telephon 964.

einem großen Transport
Belgischer

Arbeitspferdein Delitzſch ein.
Robert Albrechdt, Pferdehändler, Creuma.

Treffe Don nerstag, den
2. Juli zum Jahrmarkt mit

Bäckerei-Perkanf.
Meine ſeit 10 Jahren ſelbſtändig

betriebene von mir ſelbſt erbaute

Bäckereimit gut verzinslichem Wohnhaus
und Garten, von zwei Straßen
zugänglich, bin ich gezwungen,
krankheitshalber ſofort zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme ſind
6000 Mk. erforderlich. Nur Selbſt
reflektanten, denen ſich eine geſicherte
und einträgliche Exiſtenz dietet,
wollen mit mir in Unterhandlung
treten.
Louis DückKel, Bäthermeiſter,

Deſſau, Amalienſtr. 663.
Schmiede- Verkauf.

Jch beabſichtige meine Schmiede
mit großer Kundſchaft Familien
verhältn. halber ſof. preisw. zu verk.
Karl Eggertt, Scthmiedemeiſter,

Sömmerda.

Ostseebad Warnemünde
iſt Verſetzungshalber die inmitten
der Anlagen und nächſter Nähe der
Badeanſtalten gelegene Villa „See
adler“, enthaltend 19 Zimmer, zwei
Veranden, großen Balkon, 4 Küchen,
Keller 2c., nebſt ſchönem Vor und
Hintergarten, für 45 000 Mark bei
6000 Mark Anzahlung ſogleich zu
verkaufen. Selbige eignet ſich auch
zu feinem Penſionat. Näheres beim
Beſitzer Branig, Wettin a. Saale.

Verkauf.
aſt neuer Hof, 53 Morgen,

2 Pferde, 8 Kühe, 2 Schw.,
Jnventar, volle ſchöne Ernte.
Vorzügl. Nebenverd. Anfr. sub
G. II. G an Wilh. Schaefer
Nordhauſen, Jüdenſtr. (8982

Ritterguts-
Verkauf.Ein Rittergut mit Schloß, Areal

630 Morgen inkl. 50 Morg. Holz
und 50 Morgen Wieſen, kompl.
Jnventar, in Thüringen belegen
Forderung 270000 Mk., Anzahlung
nach Uebereinkunft, iſt zu ver
kaufen. Zur näheren Auskunft
an Selbſtkäufer gern bereit

G. Rummelt,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12, II.

Strohin Drahtpreſſung kauft (9317
Max Abraham, Halle a. S.

Mähmaſchinen,
neue amerikaniſche allerbeſten
r ſind wegen zu großen

agers für 400 Mark p. St. zu
verkaufen, ebenſo ſind mehrere ge
brauchte, aber tadellos ausreparierte
Mähnmaſchinen ſehr billig zu ver
kaufen. Offert. erb. unt. O. L.
783 an Haasenstein
Vogler A. -G-, Halle a. S.

d. ſchönſt., größt. u.
re ſchmackhafteſten d.

r raus erſter Hand p.e Tomord m. 80 Speiſerrebſ.
3,50 Mk.,60 Rieſeukrebſ.5,50 Mk.,
40 ausgeſuchte Solokrebſe7 50 Mk.
H. HornikK, Oderberg, Schleſ.

Einen im guten Zuſtande befind
lichen leichten vierſitzigen

Kutſchwagen
hat billigſt zu verkaufen (9127

Herm. RichterAſchersleben, Zuckerwarenfabrik.

j u verkaufen.
ſtute f. jed. Gewicht, 168 em,

X 9Jahr, ung. braun. Wallach,
für mittl. Gewicht, 168 em,
7 Jahr. Beide Pferde o. Fehler,

X fromm u. abſol. ſicher im Geſchirr.

Halle a. S., Barfüßerſtr. 19.

Stammſchäferei Halzfurth
bei Capelle (Prov. Sachſen),

Telephon und Staatsbahn Raguhn, zwiſchen Deſſau- Bitterfeld.
Der freihändige Verkauf von Jährlingen meiner

Vollblutheerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl
Oxfordſhires- und MerinoFleiſchſchafböcke.

Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg.
Bei Anmeldung Wagen Raguhn. Osterland.

Brauner

Hühnerhund,
eintragungsberechtigt, ſehr flotter
Sucher, vorzüglicher Wafſſer-
apporteur, preiswert zu ver
kaufen.

Anfragen ſind zu richten an
Königl. Förſter Homann,

Forſthaus Roitzſch,
Poſt Troſſin, Bez. Halle.

7jähriger ungariſcher Gold
fuchs-Wallach, komplett geritten
und gefahren, bervorragend ſchönes
Exterieur, für 1200 Mk. aus Privat
hand verkäuflich. Off. u. T. K.
544 an die Erped. d. Ztg.

Einen ſprungfähigen

Bullen.
importierter Oſtfrieſe, von zweien
die Wadhl, verkauft (9261

F. Finger, Dalenga.

300 Hammel
zur Maſt verkauft

E. Heinrich, Styafftädt.
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Sondereüge
nut Tyrol und der Sohwelz

ErAerger empfehlemeine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie: Poröswaſſerdichte
Pelerinen für Damen, Herren und Kinder von 7,50 Mk. an,
porös-waſſerdichte Loden Anzüge, Loden Joppen,
Kniehosen, waſſerdichte Ruceksäcke, Bergstöcke,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reise-
hemden, Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte,
Keisescehuhe, Trinkbdecher, Feldaschen ete.

Schweißaufnehmende poröſe VnterkKleidung.
Julius Bacher. Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

Fernſprecher 2629.

Halloscher Bankverein von Kulisch, Kaempf à Co.

Aktien- Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. 2130 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Wert-
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr, als

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Konto-Korrent-Verkehr, Annahme von
Geldern Kiger gute Verzinſung, Kreditbriefe auf ans-
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [9016Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (Co,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Friecmann Weinstock
Bankgeschäft Leipzigerstr. 12.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Spesenfreie Abgabe von bis 1913 unkünd-
baren, sicheren 49 Hypothekenpfandbriefen.

Kostenfreie Einlösung sämtlicher Coupons.
Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses

Lager in und aus ländischer Staats-
papiere, Pſandbrieſe ete. (9218
Wolclemar Thoss, Sehulstr. 7, I

Verein Pflügerheim in Halle a. 5.
G. m. b. H.

AKtiva. Bilanz pro [902/03. Pungiva.
Guthaben bei der Spar Geſchäftsguthaben der
kaſſe Lützen 12822 97 Genoſſen 9695Reſervefonds 2517 11

Geſchäftsgewinn und
Zuwendungen 610 86

I28297 25279Beim Beginn des 3. Geſchäftsjahres waren vorhanden 68 Mitglieder.
Während vesſelben ſind neu hinzugetreten

Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſcheiden aus. z
Bleibt beim Beginn des Geſchäftsjahres 1903/04 ein Beſtand von

72 Mitgliedern.
Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im Geſchäfts

jahre 1902/03 um 1170 Mk., der Geſamtbetrag der Haftſumme um
650 Mk. vermehrt.

Mithin beträgt die Haftſumme, für welche am Jahresſchluß alle
Genoſſen zuſammen aufzukommen haben, 9950 Mk.

Der Porſtand des Vereins Pflügerheim in Halle a, S.
Dr. Max Flemming. Franz Held. Walter Fürnrohr.

Schon 11. Juli Briesener Ziehung

100.000 Mark

eleg. 4spännige Ecqquipage
Weohlfahrts-loose à 8 Mk. 30Pf. una Hllesener Pf.- loose à 1 Mark

sind die Hauptgewinne der

gegen Rinsendung von 4 N. GO Pf. franco 2 Loose nebst Gewinnlisten

Lud. Müller Co. zu. Breitosste. 5.,Hamburg, Gr. Johannisstr. 21.

Lose in Halle bei: Schrödel Simon (Ernst Pegenau), Gr. Ulrich-
strasse 46, Fa. O. Kleinschmidt, Moritzzwinger 14, Arthur Kopsoh, Stein-
weg 29, Pettrich Kopsch, Schmeerstr. 20, Pfeffer'sche Buohhdlg.
(C. Stricker), Markt 22, Max Stoye, Magdeburgerstr. 68, Richard Heinze,
Mansfelderstr. 7, Oscar Sohröder, Leipzigerstr. 46, Kurtzke Hasse,
Leipzigerstr. 95/96, Paul Keitel, Grosse Ulrichstr. 36. (9050

und

Zur Ernte
Diemen-Planen, 100 Dw, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk.
Raps-Planen, extra groß Flachsſegel, à 15 Mk. m. Jutegarn 10 Mk.
Vorlege-Planen zum Dreſchen, ca. 40 Dm, 10 Mk., 12 Mk.
Heu und Stroh-Waggonplanen, a. 80 (Im, 25--38 Mk.
Dreſchmaſchinen-Planen, mit Lederbeſatz, 30 Mk.
Pferdedecken, gefüttert, 4Mk.,Sommerdecken2,50Mk., Regendeck.5Mk.
Säcke, neue, 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, à 68 80
Säcke, gebrauchte, 1X u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, à 40
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 34
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 25 Leihſacke.
Cocos-GarbenBänder, à Schock 50 helle Pa.-Quolität.
Manilla-Bindegarn, Cocos-Stricke, i. Orig.-Ball. (100 Pfd. 25Mk.)

Seicdenhaus Georg Sohwarzzonberger u Garantie-Seicde für Brautkleider.

Halle 2, Grosse Steinstrasse 88 2 e eg, Raſenſprenger
R aun Bevwäſern von Gärten

de

e e
s

ca. 25 m im Umkreis ſprengend, in
I 3 Größen, im Preiſe von 40-—55 Mk.S h e empfiehlt

i buleſhe Raſch.-Bauanftalt

P. Hädlcke,Halle a. S., Krauſenſtraße 1,

h Ferner halte Schlauchver-
e sehraubungen und strahl-

I ronre in allen Dimenſionen am
e Lager.

Chriſtophlat
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt,
ſofort trochnend u. geruchlos,

v. jedermann leicht an bar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott.
Artern: C. A. Rauseh.
Düben Ernst Sohultze.
Landsberg: Rloh. Oemiseh.
Wettin H. G. Strasser,

und Parkanlagen,

und Armaturenfabrik

Telephon 2498.

Ein alter lehrigg Veteran
dittet Edeldenkende um Ueberlaſſung

Tr haben in en NMineraiwasser handlungen und Apotheken, Brosohüren gratis ebendeselbst und duroh

Vurbach S& Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sohl.

eines nicht mehr benötigten

Krankenfahrſtuhles,
indem derſelde ſeit 14 Jahren ſchwer
gichtgelähmt und nicht gehen kann,
od. um Zuwendung kleiner Spenden
zur Anſchaffung eines ſolchen. t
u. T. v. 514 an die Exped. d. Ztg.

e empfiehlt
J. Zoehiseh,

alle a. S., Grosse Steinstrasse S.

Sommerfrische für Kinder besserer Eltern
in d. Juliferien in reiz., V. gross., herrl. Wäld, umgeb. Villa i. Thür.
e u. geist. Erhol. Sorgs. mütterl. Pflege. Stete Ueber-

Auf Wunsch Ausfüll. v. Sohullücken. Prosp. 2. Verfüg.
Halle a. S. Harz 13.

wae
Lacegel, Gymnasiallehbrer.

a

Exquisit
und von wandervollem

Aroma
sind die gerösteten

Kaffees
in allen Preislagen von

Robert Woeise, z
Friedrichplatz 9.

K
J

ſ

9
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Pfd. 90, 100, 120, 140, 160, 180 u. 200 Pfg

mee 4

sehorhee
pr Pf. M 160, 180, 2,00 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo
ist das feinste Fabrikat der Hleuzett. ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR.DAiD SönnE, HALIE AS. FR Da Söpht, Halle S.

I laut C Sohm- gene Kebrerave Z.

Die Sandsteinbrüche bei Nehbra,
„Tingstbruch“ und „Neuglück“, unmittelbar am Babnhof
Nebra und der ſchiffbaren Unſtrut, ſollen vom 1. Oktober d. Js. ab
einzeln oder gemeinſam anderweit verpachtet werden.

Auch bin ich nicht abgeneigt, die fragl. Brüche mit einem ſachver
ſtändigen Unternehmer auf gemeinſchaftliche Koſten auszubeuten.

in unſerem Vereinslokale „„Goldenes
Ulrichſtraße 37, einen neuen

Stenographie-
Wir eröffnen

Dienstag, den 30. Juni 1903,
abends 8 Uhrchiffchen“, hier, Große

DF Unterrichtskurſus M
in der Gabelsbergerſchen Stenographie für Anfänger und laden zu
reger Teilnahme daran ergebenſt ein. Unterrichtsgebühr 5 Mark.

Gabelsbergerſcher StenographenVerein zu Halle a. S.

Gegründet 1859.

73tädtischesEisen-Hoor-Bad er
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.

Proisgekrönt: Stehs. Thür. Industrle- u. Gewerbe-Ansst.Vorzuügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven u. Frauem-
kranukheiten, Geaunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Stäcdt. Bad Verwalt, u. Bedearzt Dr. we9 Sehüt-

g. Melier f. Küngtl. Zähne

e 2
z Plomben u. Zahnoperationen.

S Schmerzloſes Zahnziehen.franz hirsekorn,
3 Fr, Gun 3gergrofe u. Uhr.

Meſſingkeſſel,
Einmachebüchſen in Blech u. Glas,

oßhaarſiebe 2c.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10.

Vom 1. Okt. Poſtſtr. 4.

Ostseebad Zansin,
dicht an Heringsdorf,

mit vorzüglich eingerichteten Woh
nungen. Herrliche Lage zwiſchen

r gen, Fſee, a eders n
ran entragen, ee. orzügli er Wellenſchlag.

reie, kalte Seebäder gegen geringeverſtellb. Bett -Tiſche, c e. Neugebaut: Familienbad
und Warmbadeanſtalt. Badeärzte,
Poſt, Telephon. Auskunft erteilt

die Badedirektion.

Sommerfriſche Neumühle
bei Roda (S.-A.) in wunderſchöner

verſtellbare Bett Rückenlehne,

Kosmos-Stühle.
J. F. Jdunker,

6 Poſtſtraße 6.
waldreicher gebirgiger Lage Sachſ.Naethers Niederlage Ailtendurgs. Voll gute Penſion von

Brillanten, Platin, Gold,4 Mk. an. Kinder unter 12 Jahren
nach Uebereinkunft. Rleſehroth,
Herzogl. S.-A. Revierförſter.

Kurhotel
Waldſchlöſßzchen und

Hüttſchenthal b. Lauten
thal i. Oberharz.

Silber, Münzen, Uhren, Pfand-
ſcheine, Zahngebiſſe, Treſſen
u. dgl. kauft zu hohen Preiſen

Pohlmann, Goldarbeiter,
Mittelſtr. 5, II.

Alte Speisekartoffeln
at noch abzugeben (9240
r. Günther, Deutleben b. Wettin

Jm ſchönſten Teile des Jnnerſte
tales, unmittelbar am Walde und
an der ſchönen Bismarckpromenade
gelegen. Vom Bahnhof Lauten
thal 5 bezw. 20 Minuten entfernt.
Volle Penſion von 3,50 pro Tag

Drei waſſerdichte
Diemen-Planeneinmal als Zeltplanen benutzt, ſind

billig zu verkaufen. Off. unt.
O. S. 789 an Haasenstein c
Vos ler A--G-, Halle a. S. Fran T a Seblembe Sehiot

reiſe. Wagen auf Wunſch aMauersan d, Zahndof Lautenthal. Proſpeit
PHastersand, gratis und franko.

oton les L. Demuth.in vorzüglicher Qualität zu billigen
Preiſen, waggonweiſe per Bahn,
oder zur Ausfuhr per Geſchirr.
Lagerplatz direkt an der Straße,Geſchiere brauchen nicht in die Grube.

Fahrrichtung Alte Leipziger

Liefere vom 1. Juli ab ein
Monats- Abonnement täglich

gr. Eimer 4,50 Mk., Mon.
71 ſein Tag um den anderen)

Reflektanten werden gebeten, ſich nur perſönlich an mich zu wenden.
Zingſt bei Nebra, im Juni 1903. von Helldor

Chauſfſee--Canena. 90 Mr. (9293
Dleskaner Kied- m s Giebichenſteiner Ciswerke,

Briefadr. Leipaig.

J

Burgſtr. 53, Fernruf 435.
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